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Kluge Namen

s ey

Wir sind Freunde.

Jeden Sommer verbringt Marta bei den GroBeltern auf dem Lande. Dort leben ihre besten
Freunde, Omas Katzen. Eine ganz nette Katzenfamilie.

Die Hauptkatze ist Katze-Mutter. Eine schone griindugige Mieze mit einem brauen Nischen.
Die Katze-Mutter hat Tochter, zwei zierliche graue Kitzchen. Die Katzen-Tochter sind schon groB,
6 Jahre alt. Marta ist erst fiinf. Aber Marta und die Katzen vertragen sich gut miteinander. Sie sind
alle Omas Kinder.

Die Miezen haben ungewthnliche Namen. Die Katze-Mutter heillit Desdemona, die Katzen-
Tochter heiBen Wilhelmine und Manuela. Auch Marta wird von der Oma ungewohnlich genannt,
Martita. Solche komischen Namen hat Marta nirgendwo sonst gehort. Zum Gliick ruft die Oma ihre
Kinder selten mit den langen Namen. Zu Marta sagt sie einfach Mara und zu den Katzen Mona,
Mina und Manja.

Am liebsten gefillt Marta, wenn die Oma sie mit den Kosenamen anspricht: Martusja, Mosja,
Misja und Masja. Marta weif3: die Oma ist nun mit ihnen zufrieden und kann fiir sie irgendwelches
Geschenk machen. Aber dazu muss man auf die Oma hoéren. Und das tun die Kinder nicht immer.
Dann ermahnt sie die GroBmutter: «Martita, Desdemona, Wilhelmine, Manuela, benehmt euch!»
Die sonderbaren Namen klingen so streng, dass Marta gleich begreift: es kann nun Arger geben. Sie
nimmt ein Buch und schaut sich die Bilder an, bis die Oma ihre gute Laune wieder hat. So kluge
Namen haben Marta und ihre Katzen. Sie helfen dem Médchen, mit der Oma in groBer Freundschaft
zu leben.

YMHLIe HMeHa

Kaskmoe ieto Mapra npoBOIMT Y IeyIIKY U 0aOyIIKy Ha gade. Tam KUBYT ee JIydIIue Ipy3bs,
0aOyIIKMHBI KOIIKY. Takas cjaBHas KOIaybsl CEMerKa.

Camas ry1aBHasi KOIIIKa B CEMbe — KOIIIKa-MaMa. 3eJIeHOr/Ia3ast KpacaBuila ¢ KOPUIHEBbIM HOCH-
KOM. Y KOIIIKHA-MaMbl €CTh JI0YKH, IBE U3SIIIHbIC Cepble KOmmeuKu. KOIKu-10uKn yke OOobIire, UM
10 1ecTh JieT. Mapte e TosbKo nsith. Ho Mapta 1 KOIIKM XOpPOIIO JafsT APYr ¢ ApyroM. Bee oHn
0aOyIIKWHBI JIETH.

V Koiliek HeoObIKHOBEHHbIE MMeHa. Korky-mamy 30ByT Jle3ieMoHa, a Komek-104ek — Buiib-
reibMUHA 1 MaHyana. Mapty Ga0yiiika Takke ra3piBaeT HeOOBIKHOBEeHHO, Maptutoil. Takux cmelti-
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HBIX UMeH Mapra Hurze 6osblie He BeTpedana. K cuactrbio, 6abyika peiko Ha3pIBaeT CBOMX JIeTei
JJIMHHBIMU MMeHamMu. MapTty oHa 30BeT nnpocto Mapoi, a komek — Mona, Muna u Mans.

Bosnbine Bcero Mapre HpaBuTes, Korja 0a0yiika oOparaercsi K HUM JlackoBo: Maprycsi, Mocs,
Mucs u Macs. Mapra 3Haet, uyto 6a0yIiKa UM IOBOJIbHA 1 MOXKET CJIeJIaTh KaKOW-HUOY/Ib TOIapPOK.
Ho nu1s1 3Toro HyxHo ciymarbcest 6a0yIky. A 1eTH He Beera ObIBaloT nmocaymHbMu. Torga 6adymika
HaromuHaeT uMm: «Maptwura, [le3nemona, Bubrensmuna, Manysna, Beaute cedst xoporo!» Ctpan-
HbIe UMEHa 3ByYar Tak CTporo, 4ro Mapra cpasy NOHMMAeT: MOTYT ObITh HenpusTHOCTH. OHa GepeT
KHWKKY U CMOTPHT KapTHUHKH, TIOKa y Oa0yIIIKH OMSATh He TIOSIBUTCS XOpolllee HacTpoeHue. Bot kakue
yMHBIe UIMeHa Y MapThl 1 ee KomieK. OHM IOMOTaIoT IEBOYKE KPETKO APYKUTh CO CBOEH Oa0YIIKOM.
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Und trotzdem ist das ein Meer!

Ohne FleiB ist kein Preis.

An einem schonen Sommertag holen die GroBeltern Marta ab, und sie fahren mit einem Auto
auf das Land. Die Straf3e fiihrt durch den Wald. Die GroBmutter erzihlt dem Médchen: «Im Walde
leben verschiedene Wildtiere...» Ja, dort leben Wolfe, Fiichse, Biren, Igel und viele Vogel. Marta
kennt sie aus ihren Biichern.

Aber Marta interessiert sich wenig fiir die Waldbewohner. Marta liebt Fische. Zu Hause hat
sie ein groBBes Aquarium, und drin leben viele Kleinfische.

Besonders gern hat Marta ein glitzerndes Fischchen mit einer bunten Schwanzflosse. Sie fiittert
das Fischchen, und die Beiden haben ein ganz vertrautes Verhiltnis zueinander. Wenn sich Marta
langweilt, kommt sie ans Aquarium und klopft leise an das Glas. Das Fischchen schwimmt an den
Wasserrand, glotzt Marta an und reiflt sein Maul auf. Marta glaubt, dass das Fischchen ihr etwas
erzdhlt. Nur das Wasser verschlingt die Worte...

Marta schaut aus dem Fenster hinaus und wird lebhafter. Das Auto fihrt gerade an einem
riesengrolen Wasserbassin vorbei. Das Wasserbassin ist so groB, dass das andere Ufer nicht
sichtbar ist.

«Seht, da ist ein Meer mit den Fischen!» schreit Marta begei-stert.

Der Opa lachelt: «Das ist doch ein See, Marta!»

Aber Marta lacht nur: «So viel Wasser und so viele Fische! Opa, so grofl kann nur das Meer
sein!»

N Bce-Taku 3T0 Mope!

B ouH npek pacHbli IETHUI JeHb Jie]] ¢ 0a0yIIKoi 3ae3:kaioT 3a MapToi, 1 OHU eIyT B MaIlliHe
Ha Jauy. dopora mpoxogut yepe3 jiec. baOyiika pacckasbiBaeT AeBouKe: «B Jjiecy KHMBYT pasHble
JMKHE 3Bepu. ..» Jla, TaM )KUBYT BOJIKH, JIUChI, MEJBEIH, €KY M MHOT'O NITULL. MapTa 3HaeT UX U3 CBOUX
KHUT.

Ho Mapty mMano uHTepecyIoT JiecHble KuTenu. Mapre HpaBsTCs pplOKH. Y Hee loMa ecTb O0JIb-
II0/ aKBAapUyM, U B HEM KMBET MHOTO MAJIEHbKUX PHIOOK.

Ocobenno Mapte HpaBUTCs Onectsiasi pplOKa C pa3HOLBET-HBIM XBOCTMKOM. OHa KOPMUT
PBIOKY, M Y HUX JPYT C APYroM AoBepHTesbHble OTHOIeHus. Korna Mapra ckydaer, oHa OIXOAUT
K aKBapUyMy U TMXOHBKO CTYUYMT MO CTeKJIy. PbiOKa MoAIbIBaeT K Kpao BOJbl, CMOTPUT Ha Mapty
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BBIITYKJILIMU TJIa3aMU M OTKpbIBaeT poT. MapTa BEpUT, 4TO PhIOKa YTO-TO paccKasbiBaeT eid. TombKo
BOJIa 3a0MpaeT ee CJoBa. ..

Mapra BBITJIS/IBIBAET U3 OKHA aBTOMOOWISL U OKUBJISAETCSA. MalHa Kak pa3 mpoe3kaeT MUMO
OrpPOMHOTO BofioeMa. Bojoem Takoi OOJBIION, YTO He BUIHO JPYyroro Oepera.

«CMmotpuTte! A BOT 1 Mope ¢ ppidaMu!» — BOCXUIIIEHHO KpU4uT Mapra.

Hen ynbidaetcs: «3to ke o3epo, Mapra!»

Ho Mapra tospko cmeertcsi: «Tak MHOTO BOIBI U Tak MHOTO pbIO! Jles1, TakuM OOJBITAM MOXKET
OBITb TOJIBKO MOpe !»
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Das Wiedersehen

Eine ganz nette Katzenfamilie.

Endlich sind die Reisenden angekommen. Das Auto fihrt in den Hof rein. Die ganze
Katzenfamilie ist beim Eintreffen da.

Der GroBvater steigt aus dem Auto. Die Katzen laufen auf ihn zu, reiben sich an seine Beine
mit dem Kopf und schnurren im Chor.

«Sieh, Marta, wie die Katzen deinen GroBvater lieben. Sie wollen ihm zeigen, dass sie ihn fiir
ithresgleichen halten», sagt die Gromutter der Enkelin.

«Uns halten die Katzen also nicht mehr fiir ihresgleichen! Das ist ja aber schade...», seufzt
Marta auf.

«Schade ist das schon», gibt die Oma zu. ,, Aber im Winter kommt nur der Opa in die Datscha.
Er fiittert die Katzen. Deshalb kennen sie ihn besser als uns.»

«Dafiir halten wir die Katzen fiir unsere Familie», murmelt Marta.

«Du tust den Katzen unrecht, Martita. Sei denen bitte nicht bose!» redet ihr die Oma ein.

Marta fiihlt sich immerhin ein wenig gekrédnkt. Im vorigen Sommer haben sie so lustig
zusammen gespielt.

«Unsere Katzen haben ein ganz schlechtes Gedichtnis. Sie haben mich vergessen.»

Marta schaut enttiuscht auf ihre vierbeinigen Freunde. Der Opa ist bereits ins Haus gegangen,
und die Katzen kuscheln sich nun aneinander.

«0Oma, schau mal. Die Katzen kiissen sich!» wundert sich Marta.

«So freuen sie sich auf unser Wiedersehen», erklart ihr die GroBmutter.

Marta lichelt. Diese Katzen sind so lieb! Marta hat sie den ganzen Winter vermisst und ihr
Lieblingsfutter mitgebracht. Das Madchen will es den Katzen geben und sie streicheln. Aber die
Miezen laufen prompt auseinander.

Marta steht alleine im Hof. Sie ist traurig. Wahrend des langen Winters haben die Katzen sie
glatt vergessen... Wie kann man sich wieder miteinander anfreunden?

Bcerpeua

Hakower, myTeriecTBeHHUKY Mpuexaiv. MaiiHa Bbe3xaeT Bo ABOp JioMa. Koiaubs cemeiika
B TIOJIHOM COCTaBE BCTPEYAET XO35EB.

Jlemymika BBIXOAUT U3 MariuHbl. KOIKKM mogderaiwT K Hemy, TPYTCsS TOJIOBOIO O €ro HOTH
Y XOpOM Mypuar.

10
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«Cmotpu, Mapra, Kak KOIIKH JTI0OAT TBoero Jeaynky. OHM XOTST MoKa3aTh €My, YTO OH IS
HUX CBOW», — TOBOPHUT OA0YIIIKa BHYUKE.

«A Hac, 3HAUWT, KOIIKH yXke He cUuTaloT cBouMu! OYeHsb xKajb», — B3/pIXxaeT Mapra.

«KoneuHo, xab», — cornammaercsi 6adyimka. «Ho 3umMoii Ha 1aqy mpueskaeTr Toibko aen. OH
KOPMHT KollieK. [103ToMy OHM 1 3HAIOT €ro JIydlie Hac».

«3aT0 MBI CUMTAEM, YTO KOIIKH — HAIlla CEMbsI», — BOPYUT MaprTa.

«ThI He cripaBeMBa K KolikaM, Maptuta. He cepauch Ha HUX, TOKaTyicTa!» — yroBapuBaer
ee OalyIka.

Ho Mapre Bce paBHO HeMHOTO 00MIHO. [IpOIIIBIM JIETOM OHH TaK BECEJI0 BMECTE UTPAJIH.

«Y HalMX KOIIEK COBCeM NMaMsTh rioxast. OHU 3a0bUTH MEHS».

Mapra pa3oyapoBaHHO CMOTPUT Ha CBOMX UETBEPOHOTHMX Jpy3eld. [len yxke ymien B J0M,
Y KOIIIKH TeTepb JIACKAIOTCS IPYT K IPYTY.

«babymika, cMOTpH: KOIIKH LienyloTes | » — yausisiercss Mapra.

«ITO OHM TaK HAIllel BCTpeUe PaayloTCs», — MOsICHSET eil 6aldyIka.

Mapra ynbibaercs. DTU KOIIKM Takue Muible! MapTta cKydana 1o HUM BCIO 3UMY U TIpHBE3Jia
¢ co0oi uX JMOOMMBIN KOpM. [leBOUYKa XOUeT 1aTh KOPM KOIIKaM | MoraanuTh ux. Ho Kucku ObicTpo
pazberaiorcs B pa3Hble CTOPOHBI.

Maprta oqriHOKO cToHT BO ABOpe. Eil rpycTHO. 3a H0AryIo 3uMy KOIIKH COBCEM 3a0bLIH €e. . .

Kak e um tenepb onsaTh NOAPYKUTHCS JPYT C APYrom?

11
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Die Liebe auf den ersten Blick

T
%

Ich liebe euch!

Am nichsten Morgen steht Marta friih auf. Sie zieht ihre Sa-chen an und eilt hinaus.

Zu allererst will Marta nach ihren alten Freunden auf dem Nachbarshof schauen. Dort leben
zweil Hunde, ein persischer Kater und viele Hiihner.

Marta schaut durch einen Ritz im Zaun in den Nachbarshof hinein und sieht die alte Hiindin
Nika neben ihrer Bude liegen. Marta schreit ihr zu: «Griif} dich, Nika!» Die Hiindin dreht ihren Kopf
zum Maidchen hin, bellt aber nicht. Marta ruft den anderen Hund, den Taifun. Taifun erkennt Marta
sofort und freut sich riesig auf das Wiedersehen. Er springt, winselt und wedelt mit dem Schwanz.
Taifun will Marta sagen: «Schon, Marta, dass du gekommen bist. Jetzt konnen wir wieder gemeinsam
spielen.»

Der Perser Benjamin ist unauffindbar. Diese Schlafmiitze schldft noch um diese Zeit in seinem
kuscheligen Bettchen im Haus. ..

Pl6tzlich sieht Marta ein Wunder. Direkt am Zaun, dort, wo im vorigen Sommer die Hiihner
lebten, entdeckt sie eine lebendige goldene Wolke aus ganz kleinen zarten Billchen in einem flau-
schigen Fell.

«Das sind doch Kiicken!» entziickt sich das Midchen. Es betrachtet die herum laufenden
Kiicken und fragt seinen Grof3-vater: «Opa, wo ist denn deren Mutter, das groBe Huhn?»

Der Opa weil} das nicht. Marta macht sich gleich Sorgen um die Kiicken: Wie leben nur die
Kleinen ohne Mutter? Marta kann ohne ihre Mutter keinen einzigen Tag verleben. Die armen Kiicken
tun dem Miédchen leid.

«Wenn die Kiicken keine Huhn-Mama haben, muss ich mich um sie kiimmern», entscheidet
Marta.

«Opa, sind das meine Kiicken?» erkundigt sich Marta beim Grof3vater.

«Nein, Marta. Das sind die Kiicken unseres Nachbars», ent-tduscht sie der Opa.

Marta schaut auf die winzigen Billchen. Sie liebt schon die Kiicken so sehr! Das Médchen
will die Kiicken fiir immer haben und fragt den Opa nochmals: «Opa, vielleicht sind das doch meine
Kiicken?»

«Nein, Marta, gewiss nicht. Die Kiicken leben beim Nachbarn. Du kannst sie aber tiglich
sehen.»

«Ich will mich um sie kiimmern, Opa!» verbessert ihn die Enkelin.

«Aber die Kiicken brauchen das gar nicht. Sie sind gut ge-schiitzt, selbstindig und haben immer
Futter und Wasser», trostet sie der GrofBvater.

12
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Marta weint: «Arme Kiicken. Sie wollen doch, dass ich sie titschele und mit ihnen spiele...»

«Schon gut, Marta, schon gut», gibt der Opa endlich nach. «Das kriegen wir gleich hin. Ich
spreche mit dem Nachbarn, und du kannst dann die Kiicken mitbetreuen, einverstanden?»

«Gerne, Opa», atmet Marta erleichtert auf.

JI1060Bb ¢ mepBOro B3risaa

Ha cnenyioniee yrpo Mapra Bctaet paHo. OHa ofeBaeTcsl ¥ CIEIIUT Ha YIIUILY.

[Ipexne Bcero, Mapra xoueT B3MJISIHYTh Ha CBOMX CTapbIX JIpy3ell Ha cocegHeM Asope. Tam
KUBYT JIBE COOAKH, IEPCUICKUI KOT M1 MHOTO KYp.

Mapra cMOTpHT CKBO3b I1IeJIb B 3200pe BO ABOP COCe/iel M BUIUT, UTO cTrapas cobaka Huka
JIeKUT BO3JIe cBoel Oynku. Mapra kpuuwr eii: «[Ipuset, Huka!» Cobaka moBopaurBaeT rojioBy B CTO-
POHY JIEBOYKH, HO He JiaeT. MapTta 30BeT Jipyrylo coOaky, TaiidyHa. TaiidyH cpa3y ke y3Haer Mapry
u OypHO panyercst Mx Bcrpede. OH MpbIraeT, BUIKUT U BWISET XBOCTOM. TaiihyH XO4eT cKas3arh
Mapre: «Kak xopowio, 4ro Tl puexasa, Mapra. Tenepbs Mbl CHOBa MOXEM UTPaTh BMECTE».

[lepcunckoro kora buHbssMMHA HUIJE HE BUAHO. DTa COHS CIMT €Il B 3TO BPEMs B CBOE
MSTKOM TIOCTEJIbKE B JIOME. ..

Bnpyr Mapra Bugut uygno. [Ipsmo non 3a00pom, TaM, Tjie MPOIUIBIM JIETOM KHJTH KYpPbl, OHA
OOHApPYKMBAET XKMUBOE 30JI0TUCTOE 00IaUYKO M3 COBCEM MAJICHbKUX HEXHBIX KOMOYKOB B ITyHTHCTOU
HIKYpKe.

«10 *Ke upluiATal» — Bocxuiaercs aeBouyka. OHa paccMaTpy-BaeT OeraioIuX bIILJIAT U CIIpa-
muBaer jena: «Jen, a rae ux Mama, 6ombliast Kypuua?»

Droro nen He 3HaeT. MapTa cpa3y ke HauMHAET BOJIHOBATHCS 3a LBILIAT: Kak ke Masbiim
KuBYT 6e3 Mambl? Mapta 6e3 CBOeit MamMbl U IHSI TPOXUTH HE MOXKeET. [leBouKe Kajb OeIHBIX IBITLIAT.

«Ecnu y UpImuIAT HET KypUIIbI-MaMbl, 3HAYUT, O HUX JOJDKHA 3a00TUThCS s1!» — pertaeTr Mapra.

«Ilen, ato mou 1piIATa?>» — OcBegOMJIsIeTcs Mapra y nena.

«Her, Mapra. D70 1plIisita Halero cocesia», — pa3oyapoBbIBa-€T €€ Ae/.

Mapta cMOTpPUT Ha KpolleuHble KOMOUKU. OHa yke Tak JoOUT UbIsAT! [leBouKa XoueT, YToObI
IBIUIsATa OBUIM €€ BCera U ellle pa3 crpammBaeT y aena: «[en, a Moxer ObITh, 9TO BCE-TaKH MOH
LpIIUIATa ?>»

«Jla Het ke, Mapra. Lipimuira xxuByT y cocena. Ho Tl MOKelIb X BUAETh KaKAbIH AEHb».

«51 X0y 0 HUX 3a00TUTBCS, e]]!» — MOMPABJISET ero BHYUKa.

«Ho upimuisita BoBce He HykJaloTcs B 3TOM. OHM XOpOILIO 3alIM-IIEHBl, CAMOCTOSITEIbHBI,
Y y HUX BCerja ecTh KOPM U BoJa», — yTellaeT ee JIeAyIlKa.

Mapra niauer: «beHble npiruisita. Begp oHM XOTST, YTOOBI S UX ITIaAWUJIa U UTPajia C HUMH. . .»

«Hy, nagHo, Mapra, xopoiio», — caaercsi, HakoHell, aell. «Ceii-uac Mbl Bce ynagum. f moro-
BOPIO C COCEJIOM, U TOTAA Thl CMOKEIIb yXaKUBaTh 3a LIBIIUISATAMU BMECTE C HUM, COIJIacHa?»

«CornacHa, Jiefi», — oOJeryeHHo B3/bIxaeT Mapra.
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Spieglein, Sieglein an der Wand, wer
ist die schonste im ganzen Land?

Dieser Schmuck ist so siif3!

Marta steht vor dem Spiegel, kimmt ihre Haare und bewundert im Spiegel ein sehr hiibsches
kleines Midchen. Marta gefillt ihr Spiegelbild. Das Médchen hat blonde lockige Haare, grof3e blaue
Augen, rosa Wangen und einen kleinen roten Mund. Sie hat ein schones Kleidchen an. Das Méadchen
ldchelt und zeigt ihre hiibschen weillen Zdhne. Dieses Miadchen ist so niedlich!

«Oma, ist dieses Midchen nicht schon?» zweifelt Marta ein wenig an sich.

«Doch, Schitzchen, es ist schon... Du bist ein sehr schones Miadchen, Marta!» bestitigt
die Oma.

Aber Marta will noch schoner werden. Vor allem will sie sich eine groBartige Frisur machen.
Sie hat dazu eine wunderschéne Haarspange. Die Haarspange kommt sofort in Martas lockiges Haar.
Jetzt ist ihr Kopf fein geschmiickt.

Marta schaut wieder in den Spiegel. Was kann man noch machen, um schoner zu werden? Sie
betrachtet ihr neues Kleid. Zu diesem Kleid wird ihr neuer Schmuck prima passen. Der, den ihr die
Mutter neulich zum Geburtstag geschenkt hat.

Marta holt aus ihrer Tasche eine bunte Kette, ein Armband und Ohrklips heraus. Sie setzt das
Armband um den Arm, bindet die Kette um den Hals und klemmt die Clips an ihren kleinen Ohren an.

«Dieser Schmuck ist so si3! Nun, wie sehe ich aus, Oma?» Marta schaut kokett auf die
GrofBmutter.

«Ja, die Dinge sind wirklich sehr hiibsch, und sie stehen dir super. Warum putzt du dich
eigentlich so heraus? Ist heute wohl ein Feiertag?» wundert sich die Oma.

«Bei uns zu Hause gibt es keinen Feiertag. Aber drau3en... Drau3en doch... Oma, heute ist
ein wunderschoner Tag draulen. Unser Blumengarten sieht ganz feierlich aus. Dort spielt sogar eine
schone Musik wie auf einer Party.»

«Diese Musik kommt von unseren Nachbarn bei jedem Wetter her. Sie haben im Sommer
taglich Feier», bemerkt die GroBmutter gleichgiiltig.

«Aber heute klingt die Musik anders. Sie ist besonders schon. Und wenn alles rund herum so
schon ist, so muss ich auch schon aussehen. Nicht wahr, Oma?»

Ceer moii 3€pPKaJbll€, CKa’)KH, KTO Ha CBE€TE BCEX mumiee?
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Maprta cTouT nepen 3epKajioM, pacuechblBaeT CBOM BOJIOCHI M JIIOOYETCS B 3epKaJle XOPOIIEHBKOM
MaJICHbKOH JIEBOYKOM. MapTe HpaBUTCSsI CBOE OTpakeHHE B 3epKajie. Y TeBOUKH OEJIOKYpble KyApsIBbIE
BOJIOCHI, OOJIbIIIME TOMyOble Ila3a, PO30BbIe IEKW W MaJleHBKHMI KpacHbI poT. Ha Hell kpacuBoe
ruiatbrie. JleBouka ynelOaeTcsi ¥ OKa3bIBaeT CBOM CUMITATHYHBIE Oeible 3yOKU. DTa IeBOYKa TaKast
XOpOILlIeHbKas !

«babymika, pa3Be 3Ta IeBOUYKa HEKpacuBasi?» — HEMHOTO COMHeBaeTcs B cede Mapra.

«Koneuno, munas, oHa kpacuBas.... Tel OueHb KpacuBas IeBoy-ka, Mapra!» — 3aBepser ee
6alymka.

Ho Mapra xouer crath eme kpacuseii. [Ipexe Bcero, oHa pe-11aeT cuenarb cede BeJTMKOerl-
HYIO TIpUYecKy. [I1s1 3T0ro y Hee ecTb uynecHas 3aKkoJsKa JUisl BOJIOC. 3aKojKa TYT ke OTIPaBiseTcs
B BOJIHUACTBIE BOJIOCHI MapThl. Tenepsb ee roJIoBKa U3SIIHO yKpallle-Ha.

Mapra cHOBa CMOTpHUTCS B 3epKayo. YTo ele MOXKHO clesaTh, YToObl cTaTh Kpacusee? OHa
OIVISiABIBAET CBOE HOBOE ILIaThe. K 3TOMY IyIaThully OTJIMYHO MOJOMAYT €€ HOBble yKpaleHus. Te,
KOTOpBIE €1 HEJABHO MOAApUIa Ha JIeHb POXKJICHUS Mama.

Mapra gocraer U3 CBOE CyMOYKH pa3HOIBETHBIE Oychl, Opac-ieT u Kiurckl. OHa HageBaeT
Opacner Ha pyKy, MOBS3bIBaeT OYChl BOKPYT IIEU U 3aKPETUISIeT KIIUIIChl HA CBOMX MAJIEHBKUX YIIIKAX.

«TH yKpanieHus Takue ciaBHble! Hy, Kak s BHIDIsTKY, 6a0ycsi?» Mapra KOKETIMBO CMOTPHUT
Ha 0a0yIIKy.

«YKpallleHust AeACTBUTEIbHO OYeHb CUMITATUYHbIE, U OHU TeOe OTIMYHO UAYT. A MOYeMy Thl,
COOCTBEHHO, TaK Hapsikaenibesi? Pa3Be cerogHst nmpa3qHuk ?» — yausisiercs: 6a0yIka.

«¥Y Hac 0oMa HeT mpa3AHuKa. A Ha ynmure. ... Ha ynurne oH ects... babyiika, ceromHs Takou
YyJeCHbIW JeHb Ha IBope. Halll IBETHUK BBIIVISAUT OYEHb MPA3JHUYHO. TaM Jaxe My3bIKa UTpaeT
KpacuBasi, Kak Ha MPa3IHUKE».

«Ta My3bIKa JOHOCUTCS K HaM OT COCeliel Mpu 000K morofe. Y HUX JIETOM KaXIblid JIeHb
MIPa3/IHUK», — PABHOAYIITHO 3amMedaeT OadyIka.

«Ho ceromus Ta My3bIKa 3ByYHT MO-JIPyroMy, OHa OCOOEHHO KpacuBasi. A eciy Kpyrom Bce
TaK KpacuBo, TO U 1 IOJDKHA ObITh KpacuBoi. [IpaBna, 6a0ymika?»
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Auf der Suche nach den Freunden

Dieser Schmuck steht der Katze ausgezeichnet.

Marta spaziert im Blumengarten. Es ist langweilig, und sie sucht nach jemandem zum Spielen.
Unter einem Rosenbusch liegt die Katze-Tochter Wilhelmine. Mina ist die schonste unter Martas
Katzen. Sie ist grau, nur ihre Pfoten und ihr Hals sind weif3. Dazu ist sie jung und spielt gern. Marta
mochte mit Mina um die Wette laufen... Aber die Katze schlift. Also, zuerst muss man sie wecken. ..
Das Midchen geht zur Katze und beginnt das Gesprich von weitem.

«Minchen, ich habe heute ein sehr schones Kleid an! Schau mich bitte an.»

Marta hiipft vor Mina in ithrem neuen Kleid. Aber Mina inte-ressiert sich nicht fiir das
Kleidchen. Sie wiirdigt es mit keinem einzigen Blick.

Wie kann man doch die Katze wecken? Ach ja, Marta hat Ket-te, Armband und Clips.
Sicherlich werden diese auch Mina passen.

Marta will Mina ihren Schmuck zeigen. Sie wirft die Kette um Minas Hals, setzt das Armband
auf ihre Vorderpfote und legt die Clips an die Ohren der Katze an. Die Katze sieht mit dem Schmuck
sehr hiibsch aus. Marta bewundert Mina und sagt ihr:

«Minchen, dieser Schmuck steht dir ausgezeichnet. Wenn du willst, kannst du ihn tragen.
Komm, wir spielen ein bisschen.» Aber Mina ist es egal, wie sie aussieht. Die Katze will ihre Augen
immer noch nicht aufmachen, obwohl sie schon ihre Vorderpfote warnend anhebt. Die Pfote, auf
welche Marta ihr das Armband gesetzt hat. Das bedeutet: «Ich warne dich, Marta. Du st6rst mich
beim Schlafen, und ich bin mit dir unzufrieden.»

Aber Marta gibt keine Acht auf Minas Warnung. Sie denkt nur daran, wie sie die Katze wecken
kann.

«Leckerbissen!», fillt Marta plotzlich ein. «Wenn ich Mina et-was Leckeres gebe, wird sie
wach. Ich muss dringend etwas Lek-keres zu essen fiir Mina holen!»

Am liebsten frisst Mina Fleisch. Aber die Katze hat heute schon gefriihstiickt, und die Oma
gibt jetzt bestimmt nichts fiir sie. Marta schaut sich um. Womit kann sie Mina fiittern?

Da entdeckt Marta eine rote Erdbeere unter den Blumen. «Die Beere ist auch ein leckeres
Essen», iiberlegt das Médchen. Sie holt die Beere unter der Blume hervor und probiert es weiter mit
Mina.

«Minchen, ich habe eine sehr leckere Beere fiir dich. Willst du sie haben?» Marta setzt die
Erdbeere vor Minas Schnauze.

Die Katzen fressen jedoch keine Beeren, und Mina denkt nicht daran, wegen der Erdbeere
aufzuwachen. Sie will schlafen, und keiner darf sie dabei storen! Mina drgert sich schon richtig iiber
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Marta und schldgt mit dem Schwanz gegen den Boden. Marta hat sich mehrmals iiberzeugt: es ist
hochste Zeit, sich zuriickzuziehen. Das Tier kann jederzeit seine Krallen ausfahren, Marta kratzen
oder sogar zubeil3en.

Aber Marta ist trotzig und will nicht nachgeben.

«Na, warte mal, Mina. Ich werde dich gleich auf die Pfoten bringen. Schlafen kannst du
schlieBlich in der Nacht.»

Marta entschlie3t sich, Mina zu kitzeln. Sie bricht eine gro3e Blume ab und kommt wieder auf
Mina zu. Aber bevor sie die Katze kitzelt, gibt sie ihr eine letzte Chance. Mit der sanften Stimme
sagt Marta zu Mina:

«Minchen, ich habe eine schone Blume fiir dich gefunden und will sie dir schenken...»

Aber Mina zeigt auch diesmal kein bisschen Interesse fiir das Maddchen. Martas Geduld ist
gleich am Ende. Sie kitzelt Minas Bauch mit der Blume. Mina wird sofort wach, faucht bose, klettert
schnell auf den Gartentisch... und schlift weiter.

Wen kann denn Marta jagen? Vielleicht die Vogel?

Und Marta begibt sich auf die Suche nach den Vogeln.

B nounckax ngpy3ei

Mapra rynsier o UBETHUKY. Eii CKy4HO, ¥ OHA MINET KOro-HuOyab, 4ToObl mourpars. [lox
KYCTOM pO3bl JIEKUT KOILIKa-Jouka Buipresbmuna. MuHa — camas kpacuas cpenyd MapTUHBIX
komek. OHa cepas, a Jlarky U 1est y Hee Oenble. K ToMy ke, oHa Mosoziast ¥ JIoOUT urpatb. Mapra
xoueT noberath ¢ MUHOI HareperoHku. ... Ho komika cnut. 3HauuT, CHaYasIa HyXKHO ee pa3OyauTh.

JleBouKka NOAXOAMT K KOIIKE M HAUMHAET Pa3roBOp M3AaJieKa:

«MwuHOUKa, Ha MHE cerojiis Takoe Kpacupoe Iuiarbuile! [lo-cMoTpu Ha MeHs, noxanyiicra!»
Mapra npeiraet nepea MuHoil B cBoeM HOBoOM I11athe. Ho MuHa He untepecyercs ruiarbuieM. OHa
HE YJOCTauBaeT ero Aaxe B3IVISI0M.

Kak ke mMoxHO pa30ynuth Komky? Ax na, y Maptel ectb Oychl, OpacieT u kiaurcel. KoHeuHo,
OHU MOJOMAYT U MuHe.

Mapra xoueT nokaszarb MuHe cBou ykpatienusi. Ona HaOpachl-BaeT Oychl Ha 111e0o MUHBI, Hajie-
BaeT il Ha TMePeIHIOI0 JIalKy Opa-ClieT Y MPUKJIAAbIBAET K yIIaM KOIIKY KJWIchl. Korka BHIISANT
B YKpAIlICHUsIX OYeHb CUMIMATUYHO. MapTa mo0yetcsi MUHOI U rO-BOpUT el

«MwuHOYKa, 3TU yKpaieHus Tede oueHb uayT. Ecim xouens, Thl MOXeIlb UX TOHOCUTb. [10ii-
JeM, TIOUTPaeM HEMHOKKO».

Ho Mune 6e3pa3innyHo, Kak oHa BHIIIIANUT. KoIlIKa mo-rpex-HeMy He XOUeT OTKPBIBATh I71a3a,
XOTsI OHA Y:Ke MPeJOCTeperamle MOAHMMAET CBOIO Nepe/iHIoN Janky. Ty jarnky, Ha KotTopylo Mapra
HaJienia 6paciet. 1o o3HavaeT: «S npenynpexaato Teds, Mapra! Tol Melmaens MHe CliaTh, | s TOOOK0
HEJIOBOJIBHA».

Ho Mapra He oOparaeT BHUMaHKs Ha TpenynpexaeHine Munbl. OHa JyMaeT TOJIBKO O TOM,
Kak eil pa30yIuTh KOIIIKY.

«JlakomcTBO!» — mpuxomuT BApYr Mapte Ha yMm. «Eciu s1 jam MuHe uTo-HUOYAb BKYCHOE, OHA
npocHetcst. MHe Hy)KHO CPOYHO A0CTaTh 11 MUHBI KaKyl0-TO BKYCHYIO ey !»

Bosnbine Bcero MuHa mo6ut Msico. Ho Kolka ceromHs yxe no3aBTpakaia, u 0adyIka Ternepb
ell, HaBepHsIKa, HUYero He jacT. Mapra oryisiapiBaeTcsi BOKpyr. Yem xe el mokopMuth Muny?

Tyt Mapra oOHapyKuBaeT MO [IBETAMU KPACHYIO STOAY 3eM-JISTHUKH. «SIroga — Toxe BKycHast
efa», — pa3MbIIUIsAeT JeBouka. OHa JOCTaeT 3eMJISTHUKY M3-TI01 LIBETKA U MTPOJOIDKAeT OyauTh MuHy.

«MwuHOYKa, y MEHSI €CTh Il TeOs1 O4eHb BKyCHAs ArOAKa. Thl XOUelIb ATOAKY 7»

MapTta noiHOCUT ATOAY 3€MJISTHUKM K MOPIOYKE KOIIIKH.

Ho komiku sroapl He enar, MuHa U He JyMaeT MpoChIaThcs U3-3a 3eMIISTHUKM. OHa Xo4er
CraTth, U HUKTO HE UMEET IpaBa ei B 9ToM memaTh! MuHa yxke ro-HactosieMy cepautcst Ha Mapry
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1 ObeT XBOCTOM 0 3eMJTI0. MapTa He pa3 yoexkJanach: cerndac caMoe BpeMsi OTONTH OT KOIIKH. ’KUBOT-
HOE MOJKET B JII0OOI MOMEHT BBHIITYCTUTh KOI'TH, TIOI[apanars MapTy uim Jaxe YKyCHTb.

Ho Mapra ynpsamas 1 He KeJlaeT cAaBaThCs.

«Hy, monoxau, Muna. § Bce paBHO mocTapiio TeOsl Ha Jiamnbl. B KOHIIE KOHIIOB, CMaTh ThI
MOJeEIIb U HOUBIO».

Mapra pemaert norekotatb Muny. OHa cpbiBaeT OOJIBIIION IIBE-TOK ¥ CHOBA MOAXOIUT K MUHe.
Ho npex e yem norexkoraTh KOLIKY, OHA JAaeT el nocieaHui manc. Hesxxnbiv rorocom Mapra roso-
put Mune: «MuHOUKa, 1 HanwIa 1Jist Te0s1 KPaCUBBIM LIBETOK M X0Uy TeOe ero MmojapuTh. ..»

Ho MuHna u Ha cell pa3 He NposiBJIsSieT HUKAKoro uHTepeca K aeBouke. Tyt teprieHnio Maptel
MpUXoauT KoHell. OHa 1mekoueT KUBOTUK MUHbI IBETKOM. MUHa TOT Yac e MpOCHIaeTCsl, CEPAUTO
(ripkaet, ObICTPO KapabKaeTcsi Ha CaJJOBBIA CTONUK. .. U CITUT JAaJIb-1IE.

Koro ke morousats Mapte? MoxeT ObITh TITHIL?

N Mapra ornipasiisieTcs Ha IIOMCKU MTHLI.
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Das gute Benehmen

Bissige StraBentiere

Am Waldrand gegeniiber Omas Haus hat Marta schon ldngst zwei sympathische StraBenhunde
entdeckt. Der eine Hund ist klein und weil}, der andere ist gro3 und schwarz. Die Hunde sind
ganz verschieden, fiihlen sich aber wohl zu zweit. Sie springen, wilzen sich im Gras, jagen lustig
nacheinander.

Marta will auch mitspielen. Das Spielen mit den Hunden hat Marta mit Taifun gelernt. Marta
und Taifun laufen oft um die Wet-te. Taifun lduft schneller als Marta, und sie bleibt hinter ihm zuriick.
Aber Taifun ist ein treuer Freund. Er wartet geduldig auf das Médchen so, dass die Beiden immer
zusammen ans Ziel kommen. Marta denkt, dass man mit den anderen Hunden genau so gut, wie mit
Taifun, spielen kann.

Eines Tages, als die Oma im Haus verschwand, flieht Marta zu den Stralentieren. Unterwegs
hort das Midchen die GroBmutter schreien. Die Oma ist schon wieder drauflen, kann aber ihre
Enkelin hinter den hohen Blumen nicht sehen. Sie macht sich Sorgen um Marta und ruft sie. Marta
antwortet aber nicht, sondern lduft noch schneller weiter.

Die Hunde sind schon nah. Sie sehen das Midchen. Aber was ist denn mit ihnen plotzlich
los? ... Statt der lustigen und freundlichen Tiere sieht Marta zwei bissige Hunde vor sich. Die Hunde
knurren bose und fletschen die Zihne. Wollen sie Marta iiberfallen?!

Marta bekommt schreckliche Angst. Sie bleibt stehen und weint. Sie will zuriick zu ihrer
GroBmutter und schreit:

«Oma, ich bin hier. ... Komm schnell her! Ich bin schon ein gutes Médchen... Ich hore auf
dich... Jage bitte diese Hunde weg!»

Die Oma eilt ihr zu Hilfe und jagt die rasenden Tiere fort.

«Die Hunde haben dich ganz schon erschreckt, Martita. Komm nie wieder in deren Nihe. Das
ist gefdhrlich», belehrt die GroBmutter das Médchen.

«Oma, diese Hunde sind sehr schlecht erzogen. Sie bellen die Kleinkinder an!»

«Kann sein. Aber du, Martita, .... Du bist bestimmt kein gut erzogenes Kind. Du bist heimlich
von zu Hause weggelaufen. Und das ist ein ganz schlechtes Benehmen.»

«Oma, ich tue das nie mehr wieder. Ich bin schon ein gutes Kind. Und alle guten Kinder sind
gut erzogen!» lobt sich das Médchen.

Xopomiee nmopejgeHue
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Ha xparo neca, HanmpoTHB 6a0yIIKMHOTO JOoMa, MapTa JIaBHO MPUMETHIIA ABYX CUMITAaTHUHBIX
nBopHspkeK. OHa cobaka MaieHb-Kast u Oenasi, Apyrasi Oosbliuas U yepHas. [|BOPHSIKKM Takue pas-
HbIe, HO UM XOpoIIo BABoeM. OHU MPHITaloT, BAJISIOTCS B TPaBe, BECENIO TOHSIOTCS JPYT 3a IPYrOM.
Maprte ToXe XOueTcsi IoUrpaTh ¢ HUMHU.

Urparp ¢ codakamu Mapra Hayuninach y Taiidyna. Mapra u Taiidyn yacto Geraiot Harepe-
rodku. Taiiyn 6exur OpicTpee MapThl, 1 oHa otcTaeT ot Hero. Ho Taiidyn — npyr BepHbIit. OH Tep-
TMIeJIMBO JKJIET AEBOYKY TaK, YTO OHM BCerja BMecTe MpuOeraT K uenu. Mapra qymaert, 4to u ¢ Apy-
T'MMH cO0aKaMy MOKHO UTpaTh TakK ke XOpoIo, kak u ¢ TaiigpyHoMm.

OpHaxIpl, Kak TONBKO 0a0yIIKa CKpbLIack B jome, Mapra yberaer k aBopHsikkam. [To qopore
JeBOYKA CIIBIIIUT, Kak Oadymika Kpuuut. balyiika yke cHOBa BHIIIUIA HA YJIUILY, HO 32 BBICOKUMHU
[[BETAMH HE MOKET yBUAETh BHYuKy. OHa OecriokouTcs 3a Mapty 1 30BeT ee. Ho Mapra He oTBevaer,
a MpoaokaeT 6exars emie ObicTpee.

Cobaku yxe 6mm3ko. OHu BUIAT eBoYKy. Ho 4to 310 BIpyr ¢ HUMHU ciiyunsiocs? ... Bmecto
BECEJIbIX U JIPYKETOOHBIX KUBOTHBIX MapTa BUIUT Tiepe]] COOOM IBYX 3/IbIX TICOB.

Cobaky cepmuTO phlvaT, JIAIOT W CKPEXeNryT 3y0amu! Yk He co-OMparoTcs JId OHU HaIlacTh
Ha Mapty?!

Mapte cTaHOBUTCSI OYEHb CTpAIlHO, OHA OCTaHaBiIMBaercss W Iuiader. OHa Xo4yeT Hazaj
K 0alyIlKe U KpHUUT:

«bBabdymika, st 3mech. Cxopeii ciona! ... {1 yxe xopoimas ieBouka... 5 1e0s ciaymarck.... [Tpo-
TOHHU, TIOKATYHCTa, ITUX COOAK !»

Balymika cnemmr K Hell Ha MOMOIIIb ¥ OTTOHSIET pa30yIIeBaB-1IMXCs KUBOTHBIX.

«Cobaku Tebs1 cuibHO uctyrayii, Maprturta. Hukorma 6obliiie He MOAX0oau K HUM OTU3KO0. DTO
OIAaCHO», — HACTaBJIsIeT 0a0yIlKa IEBOYKY.

«babymika, 3T1 cobaku oueHb TI0X0 BocUTaHbl. OHM JIAIOT HA MAJICHBKUX JIeTei |»

«Moxet ObiTh. Ho TI, MaptuTa, ... Thl, Onpe/ieieHHO, He OYeHb BOCIIMTAHHBINA PeOSHOK. ThI
TalKoOM cOexalia U3 I0OMy. A 3TO — COB-CEM IIJIOXO€ MOBE/ICHUE .

«babymika, s1 60JIbIIIe HUKOT/A TaK JesaTh He Oymy! f yxke Xo-pommii peGeHOK. A Bce XOpolive
JIeTH BOCIIMTaHHBIE!» — XBAJIUT ceOsl IEBOYKaA.
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Die Frisur fiir die Katze

Ein undankbares Biest!

Es ist heil draulen. Marta sitzt im Schatten auf einer Bank und erholt sich vom Spielen. Unter
einem Busch schlummert die Katze-Mutter Mona. Mona leidet an der Hitze. Sie kriecht immer tiefer
in den Schatten, aber das bringt ihr nichts.

Marta tut Mona leid. Die Katze ist haarig und steckt in den Haaren wie in einem Pelzmantel.
Marta hat es besser. Ihre Haare sind kurzgeschnitten.

Marta weif3, dass die Haare der Haustiere auch geschnitten werden. Neulich hat Marta gesehen,
wie das Frauchen von Ben-jamin die Haare des Katers geschnitten hat.

Benjamin leidet an der Hitze am schlimmsten. Sein Haar ist dicht und lang. Solches Haar
braucht gute Pflege. Der Perser ist aber faul und pflegt sich nicht gerne. Nicht so wie Martas Katzen.
Ihre Katzen glitten tiglich jedes Haar.

Im Sommer verbringt der Perser den ganzen Tag drauflen. Sein weilles Fell wird schnell grau
von Schmutz und Staub. Das schmutzige Haar des Katers verfilzt so stark, dass es gar nicht mehr zu
kdmmen ist. Sein Frauchen greift dann zur Schere und schneidet die verfilzten Stellen heraus.

«Man hat den Perser wieder geliiftet und gereinigt», lacht die Oma iiber den Benjamin.
Tatsédchlich liiftet der Wind durch die Liicken im Haarkleid des Katers sein dickes Fell und weht den
Staub von ihm raus. Das soll dem Kater wohl tun. Er wehrt sich nie, sondern wartet geduldig, bis
seine neue Frisur fertig ist.

«Wenn das Haar des Persers geschnitten werden kann, warum kann denn das Haar meiner
Mona nicht geschnitten werden? Mona soll sich mit ihrer neuen Frisur genau so wohl fiihlen, wie
Benjamin... Man muss Mona dringend helfen! Ich kann selbst ihr Haar locker kiirzen», entscheidet
Marta.

Das Midchen lduft ins Haus, nimmt eine Schere und kommt vorsichtig auf die Katze zu. Mona
ahnt von nichts und liegt ruhig. Schnell schnappt Marta nach ihren Haaren und will ein Stiickchen
davon abschneiden. Vor Uberraschung und Empérung miaut Mona bose auf, zischt, beiit Marta
in die Hand und verschwindet.

«Mona, du bist eine dumme Katze. Ein undankbares Biest! Du hast keine Ahnung weder von
einer schonen Frisur, noch von gutem Benehmen. Nun sollst du an der Hitze weiter leiden!» schreit
Marta ihr enttduscht nach.

IIpnuecka AJis1 KOMIKHA
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Ha ynuue xapko. Mapra cugur B TeHU Ha ckaMelke U oTabixaeT oT urpel. Ilox kyctrom npem-
Jer Koumka-mama Mona. Mona crpasaet ot kapbl. OHa 3amnoi3aeT Bce Aajibllie B TeHb, HO 3TO €e
HE CIIacaer.

Maprte xanp Mony. Koitka o6pocia mepcThio U CHIUT B MEPCTH, Kak B 1ryoe. Mapre jerde.
Ee BOOCH KOPOTKO MOACTPUKEHBI.

Mapra 3Haer, 4To IEPCTh JOMALIHUX KMBOTHBIX TOXe noacrpuraior. HemasHo Mapra Bugena,
Kak xo3siiika BuHbsIMMHA nocTpUraia KOTy BOJIOCHL.

BunbsimuH cTpagaet ot xapsl Oosbine Beex. Lllepets kota rycras u anvHHas. 3a TAKMMU BOJIO-
caMu HyeH xopomuii yxoa. Ho nepc jieHuBbIN 1 He JTIOOUT yXaKuBaTh 3a coooi. He Tak, Kak Komku
Maprtsl. Ee KOIIKM eXeAHEBHO Pa3IaKUBAIOT KaKAblid BOJIOCOK.

Jletom miepc menblil IeHb Tporagaer Ha ynuie. Ero Oenblii Mex ObICTPO CTAHOBUTCS CEphIM
OT I'psA3U U IbUM. ['pA3HAA MIEpCTh KOTa CKaTBHIBAETCA TaK CUJIBHO, UTO €€ HeJlb3s pacyecars. Toraa
X03s1fiKa OepeTcs 3a HOKHUIIBI U BHIPE3aeT CBAISIBIINECS KJIOYKH IIEPCTH.

«[lepca cHOBa MPOBETPIITH M TIOUMCTUIIN», — CMeeTcsl Oalyika Haj BunbsMuHoM. JleficTBr-
TEJIbHO, CKBO3b OTBEPCTHS B IUEPCTSHOM OZIEK /€ KOTa BETEP MPOLYBAET €r0 TOJICTHIA MEX U BBIBETPH-
BaeT U3 Hero Mbutb. KoTy 1omkHO ObITh 3TO npusiTHO. OH HUKOTJa HE COMPOTHUBJISIETCS, A TEPIEIUBO
XKJET, KOrJa ero HoBasi mpuJecka OyaeT roTosa.

«Ecnm MoxHO moacTpuyb nepca, To o4eMy Henb3sl oAcTpuyb Mony? MoHa JomkHa 4yB-
CTBOBAaTh ceOsl C HOBOM MPHUECKOM Tak ke KOM(OPTHO, Kak 1 BuHbsAMUH,... MOHE HYy)KHO CPOYHO
nomoyb! f 1 cama Jierko Mory ee MojACTpudb», — pemaer Mapra.

JleBouka OekUT B JJOM, OepeT HOKHUIIBI U OCTOPOKHO MOAXOOUT K KOIIKe. MoHa HU O 4eM
HE TIOJI03PEBAET U JISKUT CIIOKOMHO. MapTa OBICTpO XBaTaeT ee 3a IepCTh U XOUeT OTpe3arh OT Lep-
CTU KJIOYOK. OT HEOKMIAHHOCTU U BO3MYILLIEHHUs] MoOHa cepauTo MsyKaeT, LIMIUT, KycaeT Mapty
3a pyKy M MCYE3aeT.

«MoHa, ThI — Ti1ynas Komka. Hebnaronapaoe sxuBotaoe! Thl HOHATHS HE MMEEIb HA O KPacH-
BOI1 ITpUY€ECKe, HU O XopolueM no-BeaeHnu. Hy, n myyaiics Ha xape aajblie!» — KpUuuT eil pazoya-
poBaHHO Mapra.
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Der Regen

Es ist so lustig, zusammen zu baden!

Heute regnet es stark. Die Pfiitzen sind grof3 und tief wie ein Meer. Die Oma ldsst Marta
nicht hinaus, sogar in ihren neuen roten Stiefeln nicht. Das Médchen sitzt in Opas Schaukelstuhl
am Fenster und wartet, bis der Regen aufhort. Marta schaukelt und schaut aus dem Fenster hinaus.
Kein Schimmerchen Sonne am Himmel! Marta schaukelt und schaukelt. .. Ihre Augen schlieBen sich
langsam, und sie schlift beim prasselnden Regen ein...

Nun hat Marta einen wundervollen Traum. Der ganze Hof ist voll von Wasser. Wie Martas
Planschbecken, nur riesengrof3. Aus dem Wasser ragen Omas Blumen, Biische und Bdume hervor.
Zwi-schen ihnen schwimmen die Katzen Mona, Mina, Manja und Benjamin, sowie die Hunde Nika
und Taifun. Marta hat oft geseh-en, wie schon die Gédnse und Enten im Teich schwimmen. Aber sie
hat nicht geahnt, dass ihre Freunde auch wunderbar schwimmen konnen.

Marta schliet sich der schwimmenden Katzenfamilie an. Sie ist begeistert. Es ist so lustig,
zusammen zu baden! Die streit-suchende Mina greift ithr Schwesterchen Manja an. Aber die Kat-ze-
Mutter schafft prompt die Ordnung. Sie versetzt Mina einen gerechten Klaps.

«Gut so, Mona! Geschieht ihr recht! Soll sie wissen, wie man den Anderen weh tut!» muntert
Marta die Katze-Mutter auf.

Neben Marta taucht Taifun auf. Er planscht komisch im Wasser und winselt vor Freude. Taifun
freut sich, dass er Marta gefunden hat. Er will ihr das Gesicht lecken und legt seine Vorderpfoten auf
die Schultern des Miadchens. Marta wird es warm. ..

Da wird das Midchen wach. Es macht die Augen auf und sieht eine grelle Sonne am blauen
Himmel. Das ist die Sonne, die durch das Fenster scheint und Marta warm macht! Endlich darf sie
wieder nach drauflen. Marta zieht schnell ihre Lieblingsstiefel an und lduft in den Hof hinaus. Sie

Hoxab

CerofHst uueT CWIbHBIN NOXIb. JIy)ku BO NBOpe Takue Oonbllive M TIIyOOKHe, Kak Mope.
Balyiiika He BbilyckaeT MapTy U3 oMy Jjake B €e HOBBIX KPAaCHBIX carorax. JleBouka CUIUT B IeTyIIl-
KMHOM Kpeciie-KadaJlke y OKHa U KJET, KOrja KOHUMTCS 10k /Ab. MapTa KayaeTcsi U1 CMOTPUT B OKHO.
Ha neGe Hukakux mpo6sieckoB conHia! Mapra kauaercsl 1 Kadaercs. ... Ee r1a3za MeyieHHO 3aKpbl-
BAIOTCs1, ¥ OHA 3aCBINAET O] CTYK JAOXKIA. . .
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W cautcsa Mapre ynuBuTenbHbIN coH. Bech aBop mosnon Bogpl. CoBceM kak MapTtuH OGacceitH
IJ1s1 KyTIaHUs1, TOJBKO OFPOMHBIX pa3-MepoB. M3 Bozibl Topuar 6A0YIIKMHBI IIBETHI, KYCTHI U IEPEBbSI.
Mesxy HUMU TUTaBaloT Kok MoHa, MuHa, MaHs u bunbsimuH, a Takxe codaku Huka u TaiidyH.
Mapra yacTo BujeNa, Kak KPacHBO IUIABAIOT B MpyAy T'ycu U YTKU. Ho oHa #axe He mopo3peBaa,
YTO ee JPY3bsl TOKE YMEIOT Uy/IECHO TIaBaTh.

Mapra npucoenuHsiercs K IUIaBaollei komaubeld cemerike. OHa B Boctopre. Kak ke Becesyo
KymnaTbcst BceM BMecTe! 3a0umska MuHa HamagaeT Ha cBowo cecTpuuky Manwo. Ho komrka-mama
OBICTPO HABOAUT MOPSIIOK. MMHa MoTyJyaeT OT Hee 3aCTyKeHHBIH IIJIeTIOK.

«Mornopen, Mona! Tak eii u Hago! [TycTb 3HaeT, Kak Ipyrux oomxarb», — nogdagpuBaet Mapra
KOIIIKY-Mamy.

Bosne Maprts! nosisiisiercs Taiipyn. OH cMelnHo 1ieniercs B BOAE U BU3KUT OT paJocTu. Taii-
¢dbyH pan, uro Hamten Mapty. OH X04eT JIM3HYTh IEBOYKY B JIAIIO U KJIaET CBOM TMIEPEIHMUE JIallbl Ha ee
ruiedn. Mapre CTaHOBUTCS KapKo. . .

TyT neBouka npoceimaercsi. OHa OTKPBIBAET IJ1a3a M BUIUT SIPKOE COJHIIE Ha ToxyooM Hele.
ITO COJHIIE CBETUT B OKHO U corpeBaeT Mapry! HakoHel-To, OHa CHOBa MOXET BBIATH Ha YJIHILY.
Maprta ObICTpO HaJIeBaeT CBOU JTIOOUMBIE CAItOTH ¥ BhiOeraeT Bo qBop. OHa X paOpo OPOIUT MO JTyKaM.
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Der Igel

Seine Schnauze mag ganz schon hiibsch sein.

Im Sommer darf Marta bis in die Nacht hinein draullen blei-ben. Der Opa trinkt hier noch
seinen Tee, und sie unterhalten sich miteinander. Es dimmert. Pl6tzlich hort Marta etwas Unverstiand-
liches.

«Fr... Fr...“, faucht jemand.

«GroBvater, wer kommt denn so spit zu uns?» regt sich das Midchen auf.

«Das ist ein Igel, Marta. Abends ziehen die Igel durch die Ge-gend und suchen nach dem Essen.
Du brauchst keine Angst zu haben. Die Igel sind harmlos.»

«Opa, warum faucht der Igel? Hat er Angst vor uns?»

«Nein. Richtige Angst hat er nicht, sonst hitte er geschrien. Schau mal! Da ist er! Er hat sich
aus Vorsicht zur Kugel zusam-mengerollt.»

Der Grofvater zeigt auf einen kleinen runden Gegenstand auf dem Pfad.

«Gib mir etwas zum Anfassen, Opa. Ich will ihn besser sehen.»

«Set vorsichtig, Marta. Der Igel hat Stacheln auf dem ganzen Riicken.»

«Hat er gar keine Haare?»

«Doch. Er hat diese nur am Bauch und auf der Schnauze.»

«Ich gebe ihm das Essen, Opa. Er soll uns seine Schnauze zei-gen.»

«Lass ihn los, Marta. Der Igel findet schon sein Essen selbst.»

«Aber ich will seine Pfoten und Schnauze sehen», sagt Marta trotzig. «Und aulerdem ist das
mein Igel. Er kam selbst zu mir. Ich will ihn behalten.»

«Wozu brauchst du ihn denn?»

«Er wird mich vor den bosen Hunden mit seinen Stacheln schiitzen.»

«Dann lass ihn sich an dich gewohnen. Stell’ jeden Abend fiir ihn ein Schélchen mit Futter hin.
Der Igel frisst das Futter und wird zu deinem Freund. Aber pass auf, Marta. Komm nicht mit der
Hand in die Nihe seiner Schnauze. Die Igel haben scharfe Zihne.»

«Mach dir keine Sorgen, Opa. Ich komme schon mit dem Igel zurecht!»

Marta schaut auf den Igel und wartet darauf, dass er lduft. Aber der Igel hat es nicht eilig. Er
lauft nicht, sondern wartet, bis Marta geht. Sie muss nun den Igel in Ruhe lassen.

Aber morgen wartet Marta auf ihren Stachelfreund mit Wasser und Futter. Marta fiittert den
Igel, und er zeigt ihr bestimmt seine Schnauze. Diese Schnauze mag ganz schon hiibsch sein. ..

Ex
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Jlerom Mapre paspemiaiotr ocTaBaThCsi BO ABOpE 10 camoi HO-ud. [len mbeT 34ech CBOM vai,
1 oHM Oeceayior apyr ¢ apyrom. Cmepkaercs. Bapyr Mapra ciblmuT 4to-10 HenmoHsitHoe. «Ppp...
®pp», — PbIpKAET KTO-TO.

«Jlen, KTo 3T0 UJET K HaM Tak MO3JHO?» — BOJIHYETCs JEBOYKA.

«310 ex, MapTa. Beuepom exu XOIAT M0 MECTHOCTH U UIyT eny. He Hamo ux 6ostbes. Exu
0e3001THbIC».

«llen, a mouemy ex (uipkaer? OH Hac Goutcsa?»

«Her. Hacrosiero crpaxa y Hero HeT, uHaue oH Obl Kpruasl. Cmotpu-ka! Bot on! U3 ocro-
POXXHOCTH CBEPHYJICSI B KITyOOK».

Jen nokasbiBaeT Ha MaJIEHbKUI KPYIJIbI TPEJMET Ha TPOIUHKE.

«Jlen, naii MHE 4TO-HUOY/Ib, YTOOBI MOTPOTATh €ro. 5 Xouy ero Jyuiie pacCMOTPETh».

«bynp ocropoxna, Mapra. V exa Uroku 1o Bceil CIIUHKE».

«Y Hero coBceM HeT 1epcTu?»

«Ectb. Ho OHa y HEero TonpKko Ha KMBOTE U HA MOP/IOYKE>.

«51 nam emy noects, genynika. [IycTb OH HaM MOKaKeT CBOIO MOPIOUKY».

«Otmyctu ero, Mapra. Ex cam cebGe Hailner eqy».

«Ho s xouy yBUzETb €ro jamnsl 1 MOPIOUYKY», — ynpssMuTcs Mapra. «M BooOiie, 3To0 MOH ex.
OH cam ko MHe TipuIesn. 1 xouy ocTaBHTh ero cede».

«Ho 3auem oH TebGe HyXeH?»

«OH Oyzaer 3amiaTh MeHsi CBOMMH KOJIIOYKAMH OT 3JIbIX CO-0aK».

«Torna npupyun ero. CtaBb eMy Kax[plii Beuep MHUCOYKY ¢ Kop-MoM. Ex Oyaer ectb Kopm
1 ctaHeT TBoMM JipyroMm. Ho 6ynb octo-pokHa, Mapra. He mogHOoCcH pyKy O1M3KO K €ro MOPIOYKe.
V exelt ocTpbie 3yObl».

«He Gecriokotics, nef. 1 yx CripaBiioCh C €KOM».

Mapta cMOTpPUT Ha €Xa ¥ JKJIEeT, Koraa ke oH nooexut. Ho ex He criemmmt. OH He O€XKHUT, a TOXe
KJIeT, korja yiner Mapra. B koH-11e KOHLIOB, MapTa BbIHYK/JeHa OCTaBUThb €xa B nokoe. Ho 3aBTpa
oHa OyJeT kKJaTh CBOEro KOJIIOYEro Jpyra ¢ BOIOWM M KOpMoM. Mapra OygeT KOpMUTh €Xka, M OH,
KOHEYHO Xe, TIOKaKET el CBOI0 MOPJOYKY. A MOPIOUKA y HETO, I0JKHO OBbITh, O4eHb CUMITATUYHAS. . .
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Das ist meins!

Ich bin doch nicht knauserig.

Endlich hat die GroBmutter fiir Marta Zeit. Zusammen machen die Beiden einen Spaziergang
auf der Hauptstrasse des Dorfes. Die GroBmutter fahrt die Enkelin in ihrem schonen Kinderwagen.
Obwohl der Kinderwagen fiir Marta ein wenig zu klein ist, fihrt sie damit trotzdem gerne. Der
Kinderwagen ist himmelblau und sehr bequem. Auflerdem braucht Marta nicht zu Fuf} zu laufen.

Auf der Strasse tummeln sich kleine Kinder. Diese Kinder sind zum Spielen zu klein, und
Marta verliert bald das Interesse an ihnen.

«Ich gehe lieber Blumen sammeln!» beschlie3t das Madchen.

Im Dorf gibt es viele Blumen. Sie wachsen iiberall auf der Strasse. Marta steigt aus ihrem
Gefihrt aus und lduft an den StraB3enrand. Sie pfliickt die Blumen und macht diese zu einem Strauf3.

Pl6tzlich sieht Marta, wie einer der Kleinen auf ihren Kinder-wagen zulduft.

«Dieser Kleine will meinen Kinderwagen haben!» errdt Marta. «Und warum denn nicht? Die
Oma kann ihm diesen locker geben. Sie will schon lingst, dass ich zu Fuf} laufe.»

Das ginge aber zu weit! Marta wirft die Blumen zur Seite und rennt zuriick. Sie ist &lter als das
Kind und lduft schneller. Im Nu steht Marta als erste am Kinderwagen.

«Das ist mein Kinderwagen», erklidrt das Méddchen dem Knirps.

Marta setzt sich in den Kinderwagen und will gleich fort-fahren. Der Knirps hilt sich jedoch
an ihm fest und lidsst das Médchen nicht los. «Lass mich los, Kleiner! Ich will weiterfahren», bittet
ithn Marta. Aber das Kind klammert sich stur an den Kinderwagen und ldsst diesen nicht mehr los.
Da mischt sich die GroBmutter ein:

«Nun, Marta, wollen wir den Kleinen in deinem Kinderwagen ein wenig fahren.»

«Aber nein, Oma. Er setzt sich hin und nimmt mir diesen weg», protestiert Marta heftig.

Marta schiebt langsam den Kinderwagen mit den Fiissen und schupst gleichzeitig den Kleinen
zur Seite. Der Kleine fillt auf den Boden, strampelt mit den Beinen und briillt. Da kommt seine
Mutter, trostet ihn und nimmt ihn mit ins Haus.

Nun kann Marta ungestort weiterziehen. Sie fahrt in threm schonen Kinderwagen nach Hause
und denkt unterwegs an den Kleinen:

«Hat sich der Kleine beim Fallen vielleicht verletzt? Er hat so bitter geweint...»

Der Knirps tut dem Midchen leid, und sie hat Gewissensbisse.

«Du bist selber schuld, Kleiner... Das ist doch mein Kinder-wagen», murmelt Marta vor sich
hin. Und nach einer Weile fiigt sie hinzu: «Nun gut. Wenn ich meinen Kinderwagen nicht mehr
brauche, schenke ich ihn dir. Ich bin doch nicht knauserig.»
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910 Moe!

Hakownen-to, y 6alymiku nosiBUIoch BpeMsi M st MapTel. BaBoem OHH HpOryIMBaioOTCS
IO TJIaBHOW ynuIle cena. baOymika Be3eT BHYYKY B €€ KPacHBOM JIETCKOU KOJsicKe. XOTs KOJIsICKa
st MapTel HEMHOTO Masia, OHa JTIOOUT B Hell Katathes. Komsicka HeGecHO-romy0oro 1BeTa u O4eHb
ynoOHas1. [la u xonquts nermkoM Mapte He HaJIo.

Ha ynuue pesBsitcst masibimi. Ho 3T IeTH CAIMIIIKOM Mautbl, 4TOOBI UTPaTh ¢ HUMH, 1 Mapra
OBICTPO TEpPSIET K HUM UHTEPEC.

«Jlyume s Oymy coOmparh 1BeTHI!» — pemaer aeBovka. B cene mHoro nseroB. OHM pacTyT
10 BCew yurie. Mapra BHIXOIUT U3 KO-JISICKU 1 OSKUT Ha Kpail qoporyd. OHa pBET IBETHI M COOMpaeT
uX B OyKerT.

Bnpyr Mapra BUIMT, Kak OIUH U3 MaJIblel OEKUT K ee KOJsCKE.

«TOT MaJIBIII X0ueT 3a0paTh cebe MO0 KOMSICKY !» — norajisli-BaeTcss Mapta. «A nodemy Obl
1 HeT? BalyIka CrioKOMHO MOXeT OTAaTh ee eMy. OHa yKe JaBHO XOYeT, YTOOBI 51 ITEIITKOM XOIUIIa».

Ho 370 65110 O8I y3X crtutiikoM! Mapta 6pocaeT 1IBETHI B CTO-POHY M MUMTCS Ha3aa. OHa crapiie
Mautblina 1 6exuT ObicTpee. Yepes MrHOBeHbe MapTa IepBOil OKa3bIBACTCs y KOJSICKH.

«TO MOsI KOJSICKa!» — 0OBSICHSIET IEBOYKA Kaparty3y.

Maprta cagutcs B KOJISICKY M XOUET TYT e oTbexarh. Ho Kapa-1y3 Kperko JAepKUTCs 3a TpaHC-
MOPT M HE OTITyCKaeT JeBOYKYy. «OT-mycT MeHsi, Manbli! § Xody exarh Aanibiie», — MPOCUT €ro
Mapra. Ho peGeHOK YyHOpHO LIETIsSIeTcs: 32 KOMSICKY U He BBIMYCKaeT ee U3 pyK. TyT BMeluBaeTcs
6aoyIka:

«Mapra, 1aBail mokaTaem MaJblilla HEMHOT'O B TBOEW KOJISICKE ! »

«Hy ner, 6abymka. OH csiieT B KOJISICKY U OTOEpeT ee y MEHs», — PEHIUTEIbHO MPOTECTyeT
Mapra.

Mapta MeJIeHHO JBUTaeT KOJISICKY HOTaMU M OJHOBPEMEHHO OTTAIKUBAET MAJIBIIIA B CTOPOHY.
Marpinn najaer Ha 3eMJI0, JIep-TaeT HOKKAaMM M TPOMKO TuiadeT. TyT MoaxoauT Mama Kaparrysa,
yTellaeT ero ¥ yBOAUT JIOMOIl.

Teneppr Mapra MoxeT OecripensiTCTBEHHO MPOJOIKaTh CBOW MmyTh. OHA eeT AOMOM B CBOEH
KpacuBOM KOJISICKE U TIO I0pore Ay-MaeT O Majblie: «MoxeT ObITh, MBI YITHOCS, KOT/Ia Maaal.
... OH TaK roppKo Iiakai...»

JleBouKe kaJb Kaparys3a, ¥ ee My4JaeT COBECTb.

«TbI caM BUHOBAT, MJIHIIIL. ... Besib 3T0 Mos KoJtsicka!» — 6opmo-ueT Mapta. 1 yepe3 HeKoToO-
poe BpeMsi T0OaBJIseT:

«Hy, nmagno. Korga MHe komsicka Oyzet He HyXHa, 51 iofapio ee Tede. f Beap HexaaHas».
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Das Lieblingsfahrzeug

Das Fahrrad riihrt sich nicht von der Stelle.

Im vorigen Jahr hat Marta ein ganz schickes Dreirad ge-schenkt bekommen. Es blinkt mit
bunten Lampen, tutet laut, pfeift und drohnt wie ein Motorrad. Dazu féhrt es leicht und einfach.
Marta braucht nur die Fiile auf Fuf3stiitzen zu stellen und das Lenkrad zu drehen, um der Oma den
Weg zu zeigen. Die GroBBmutter schiebt das Fahrrad von hinten mit einem Griff vor. Sehr bequem.

Im Winter ist Marta ganz schon herangewachsen, und der Grof3vater hat den Griff und die
FuBstiitzen abgeschraubt, so dass Marta jetzt selbstidndig Rad fahren muss. Aber das ist nicht weiter
schlimm. Marta kommt schon alleine mit dem Fahrrad klar.

Marta setzt sich bequem auf den Fahrradssattel und stemmt aus allen Kriften mit den Fiilen
gegen die Pedale. Gleichzeitig driickt sie auf die Knopfe. Es leuchten die Lampen auf. Das Fahrzeug
drohnt. Man hort Geklapper, Geknatter, Gerassel... Aber es steht wie angewurzelt.

Enttduscht steigt Marta ab. Der GroBvater zeigt ihr, wie man die Pedale in Bewegung setzt.
Man muss auf sie mal mit einem, mal mit dem anderen Fuf} treten. Und immer zuerst auf das Pedal,
das gerade oben ist.

«Nun, jetzt klappt es bestimmt!» freut sich Marta und steigt erneut auf das Fahrrad. Aber da
tduscht sie sich schon wieder. Martas Fiifle rutschen von den Pedalen ab. Die Zehen geraten in das
Rad. Die Réder bewegen sich nach allen Seiten... Aber das Fahrrad riihrt sich nicht von der Stelle.

Martas Geduld ist am Ende. Diesmal steigt sie schon end-giiltig ab.

«Willst du nicht Rad fahren, Marta?» staunt der GroBvater iiber die Enkelin.

«Opa, dieses Fahrrad will mich ohne Stiitzen und Griff nicht mehr fahren. Wollen wir sie
wieder anschrauben!»

JIroOnMBIi TPaHCOPT

B nporiom rogy Mapte nogapuii O4eHb MOIHBINA TpexKojiec-Hblil Bejocurie. OH mMuraer
Pa3HOLIBETHBIMU JIAMITIOYKAMU, TPOMKO TI'Y/IUT, CBUCTHUT U TPEMUT, KaK MOTOIMKIL. J]a v e31UTh Ha HeM
JIETKO U TIpocTo. MapTte HyHO TOJIBKO MIOCTABUTh HOTY HA MOJCTABKH U MIOBOPAYMBATh PYJib, YTOObI
MOKa3bIBaTh JIopory Oalyiike. A Oa-Oylllka TOJKaeT BeJIOCUIlel BIepen 3a pyuky c3aau. OueHb
yIOGHO.

3a 3uMy Mapra NpUIMYHO MOAPOCHA, U el OTKPYTUIJI PYUKY U TIOJICTaBKH JJISl HOT, TaK 4TO
Tenepb Mapre MpuieTcsi CaMOCTO-SITENIBHO e3[UTh Ha Benocurnesae. Ho 3to He 6eqa. Mapra u cama
CIIPABUTCSI C BEJIOCHIIEJOM.
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Mapra ynoOHO caiuTcsl Ha CU/ICHHE BEJIOCUTIea M YITUPAESTCs N30 BCEX CUJI HOTaMH B TE/IAJIH.
OnHOBpEMEHHO OHa HAKMMAEeT Ha KHOIKH. 3aropaiorcs Jamrnodyku. MammnHa rpemut. Ciblmrcs
CTYyK, TPECK, JISA3I.... OTHAKO CTOUT, KaK BKOIIAHHAS.

Mapra pazoyapoBaHHO cJIe3aeT ¢ Besiocurieaa. Jles nmokaspiBaeT e, Kak MpUBOISTCS B JBUKE-
Hue nejani. Ha HUX Hy’KHO HaKMMaTh TO OIHOM, TO Ipyrod HOroi, o ouepeau. Y Bcerna cHavana
Ha Ty IeJlajib, KOTOpasi KaK pa3 HaXOAMUTCS CBEPXY.

«Hy, Tenepp-10 yk TOYHO MONYUYUTCS», — pagyeTcss Mapra U CHOBa CaJAWUTCS Ha BEJIOCUIE].
Ho ona onsite ommbaetcsi. Horu cockainb3biBatot ¢ nefasieid. [lanpiiel HOr monaaaiot B koseco. Korne-
ca JBUTalOTCs B pa3Hble CTOPOHBIL. ... A BEJIOCHUIIE] C MECTA HE TPO-TaeTCsl.

Tepnenue Maptsl KoHUMIOCh. Ha ceil pa3 oHa OKOHYATeNIbHO CJIE3a€T C BEJIOCUIIEAA.

«TblI HE XO4elb KaTaTbCsl Ha Beslocuriesie, Mapra?» — ynuBis-eTcs e/l BHYUKe.

«Jlen, aTo Besocuries He Xo4eT MeHsI OoJIbIIe KaTaTh 0e3 MOI-CTaBOK U pydkH. [laBaii X CHOBa
Ha3aJl IPUKPyTUM |»
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Die Reise auf dem Hund

Sie leben wie Hund und Katze.

Der Kater Benjamin lebt unbeschwert. Den ganzen Tag liegt er faul im Hof und beschaut die
Gegend. Benjamin hat es gut. Er hat wunderschone blaue Augen, einen herrlichen buschigen Schwanz
und ein sehr sanftes Schnurren. Ihn liebt hier jeder, und es wird ihm alles verziehen.

Der Kater genieit diese Liebe und benimmt sich iiberheblich gegeniiber den anderen
Hofbewohnern. Besonders Taifun leidet darunter.

Am Tag hiélt man Taifun an der Leine. Der Hund sitzt kleinlaut vor seiner Hiitte und wartet auf
die Befreiung. Und da drgert ihn der Kater furchtbar. Von Zeit zu Zeit zieht der Perser majestétisch
an dem angebundenen Hund vorbei und zeigt ihm seine Verachtung. Ganz nah, aber so, dass Taifun
ihn nicht einholen kann. Der Hund bellt und will nach dem Kater schnappen. Das klappt aber nie.

So hat der Kater seinen Spal3 mit dem Hund und sonnt sich dann weiter.

Eines Tages schaut Marta in den Nachbarshof und sieht den Taifun frei herumlaufen. Der
Perser schlift auf seinem Tisch und merkt nichts davon. Bestimmt wird sich der Hund diesmal am
Kater ridchen.

Nun reckt sich Benjamin langsam auf dem Tisch und springt auf den Boden hinunter. Und
gleich ist Taifun da. Jetzt schnappt er den Kater. ..

«Der Perser ist ungeschickt. Kann er dem Hunde entfliehen?» regt sich Marta auf.

Aber der Kater entwischt locker dem Hunde und nimmt blitz-schnell Rei3aus. Taifun zischt los
und jagt ihn durch den ganzen Hof. Vor Angst lduft Benjamin schnell, prallt aber gegen die Hauswand.
Marta macht sich groBBe Sorgen: «Kann sich der Perser vor dem Hunde retten?» Der Arme tut ihr
leid. Sie will schon Opa um Hilfe rufen...

Pl6tzlich dndert sich aber die Lage.

Der Kater dreht sich um, springt auf den Hund und landet di-rekt auf seinem Kopf. Taifun
heult auf, lduft zu seiner Hiitte und prallt gegen diese. Beim Prallen purzelt der Perser hinunter und
rettet sich gleich auf seinem Tisch.

Taifun verfolgt den Kater nicht weiter. Er verkriecht sich in seiner Hiitte und ldsst sich bis zum
Abend nicht blicken. Er schiamt sich.

Marta jubelt: «Bravo, Benjamin! Bravo, Perser! Du hast ge-wonnen! Du bist der kliigste und
mutigste Kater der Welt!»

IlyTemecTBue HA coOaKe
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Kusznp kora BunbamuHa Teder 6e33a00THO. Llenblii neHb OH Jie-HHMBO JISKUT BO JIBOpE
Y paccMaTpuUBaeT MECTHOCTh. BUHBSIMIHY XOpoI1i0. Y HEero yIMBUTEIbHO KpacuBbie rofyoble riiasa,
BEJIMKO-JICIIHBIN MYIIUCTHIA XBOCT, M OH YMEET OUeHb HEKHO MY PJIbIKATh. 31€Ch €ro BCe JIIOSIT, U BCe
€My MpOILLAIOT.

Kot Hacnaxgaercst 3Toi JII0OOBBIO U BeJeT ceOsi BHICOKOMEPHO MO OTHOIIEHHIO K JPyruM OOu-
Taressam aBopa. OcoOGeHHO cHTbHO cTpafaeT TaidyH.

Muem Taiidpyna gepxkar Ha puBs3u. CoOaka MOJABJICHHO CU-AUT BO3JIe CBOEW OYIKHU U KIET
ocBoOOXAeHHs. U TyT eMy yXkacHO JocakaaeT KoT. BpeMsi oT BpeMeHU mepc BeIM4aBo MPOXOTUT
MHUMO CUJISIIIIEN Ha TIPUBSI3U COOAKH U IEMOHCTPHUPYET el cBoe npe3penue. CoBceM OM3KO, HO TaK,
yto0bI Taiipyn He cMmor ero gocrtarts. TaldyH aeT 1 XoueT cxBaTuTh Kota. Ho 3T0 eMy HUKak He yra-
ercsl.

Tak KOT notermaetcsi HaJl COOAKOH, a IIOTOM MPOIOKAET He-KUThCSI Ha COJHIIE.

Kak-to pa3 Mapra cMOTpUT Ha COCEICKMI OBOP W BUAUT, 4yto TaiipyH oTBsizaH M Oeraer
o 1Bopy. Ilepc cniut Ha crose u HU4Yero He 3amevaeT. Tenepb codaka, KOHEUHO K€, OTOMCTUT KOTY.

Bot buHbsAMMH Me/IJIEeHHO NOTATMBAETCS HA CTOJIE U MPBITaeT Ha 3eMJIio. ... A TaiiyH TyT Kak
TyT. Celiyac OH CXBaTUT KOTA. ..

«[epc neykmoxuii. CMOKET JI OH yOexaTb OT co0aku?» — BonHyeTcst Mapra.

Ho kot JI0BKO M3BOpauMBaeTcss 1 MIHOBEHHO TycKaeTcsl HayTek. TaidyH Opocaercsi Bcien
3a HUM M TOHHT ero uepes Bech 1Bop. OT cTpaxa BUHBSAMUH OeKUT OBICTPO, HO HACKAKMBAET Ha CTEHY
noma. Mapty oxBatbiBaeT TpeBora: «CMOKeT JIM TIepc CracTrch OT codaku?» Eit xkanb 6equsary. Ona
y’e XO4eT 3BaTh JeJja Ha MIOMOILb. . .

OpnHako BHe3aITHO NOJIoXkKeHre MeHsieTcsl. KoT pa3BopaumBa-eTcsi, pbiraeT Ha cO0aKy U Ipu-
3eMJIsIeTCsl IPSAMO Ha ee royioBe. TaiipyH B3BBIBaeT, OCKHUT K CBOEH OyldKe M HATHIKAETCS Ha Hee.
Ot yaapa nepc cKaTblBaeTCsl KyBBIPKOM Ha 3€MJTIO U TYT K€ CIIACAETCsl Ha CBOEM CTOJIE.

Taiipyn He mpecnemyer Gombiie kota. OH TpsiueTcss B CBOeW Oyake M He TMOKa3bIBACTCs
1o camoro Bedepa. EMy cToiaHO.

Mapra nukyet: «bpaBo, bunbssmun! bpaso, nepc! Tol Beiurpan! Thl camblid YMHBI ¥ CaMblid
OTBKHBIN KOT B MUpe!»
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Das GeiBlein

Wie unfair ist das, GeiBlein!

Zwischen dem Kartoffelfeld und Gemiisegarten liegt eine schone griine Wiese. Dort grast ein
GeiBlein. So hiibsch weil3, mit ganz kleinen Hornern! Das Geif3lein frisst Gras. Manchmal richtet es
sich auf seinen Hinterbeinen auf und rupft die Blitter vom Baum auf der Wiese.

Das GeiBlein ist klein und grast nicht gerne alleine. Es meckert oft klédglich. Sicherlich will es
mit jemandem spielen. Von Zeit zu Zeit schaut es auf Marta, als ob es ihr sagen will: «<Komm her,
Marta. Zu zweit hiipfen wir so lustig hier.»

Marta hat mit dem GeiBlein Verstindnis. Sie nimmt ein Paar Apfel und liuft zu ihm auf die
Wiese. Aber das GeiBllein hat keine Lust mehr auf das Spielen mit Marta. Es beugt verdédchtigt seinen
Kopf nach unten und lduft selbst auf das Madchen zu.

«Aha! Das GeiBlein will mich auf die Horner nehmen!» fallt Marta ein. «Wie unfair ist das,
GeiBlein! Warum hast du denn nach Marta gerufen?»

Marta will das GeiBlein aufhalten und wirft ihm die Apfel vor. Aber das GeiBlein lisst die
Leckerbissen auBBer Acht. Es will unbe-dingt Marta auf seine Horner setzen und verfolgt weiter das
Mid-chen.

Marta muss sich schleunigst retten. Sie rennt ins Kartoffelfeld und versteckt sich im
Kartoffelkraut. Das GeiBlein verliert zwar Marta aus den Augen, denkt aber nicht daran, auf seine
Wiese zuriickzukehren. Es steht am Feldrand und sucht nach dem Mid-chen.

«Gehe weg, GeiBllein! Du bist so tiickisch!» sagt ihm Marta im Fliistern.

Das GeiBlein meckert noch eine Weile und kehrt auf seine Weide zuriick.

Nun ist Marta in Sicherheit. Jetzt kann sie nach Hause gehen. Aber wie sieht sie denn aus?
Ihre FiiBe, Beine, Hinde und ihr Kleid sind schmutzig. Gewiss gibt es Arger mit der Oma. Da ist
sie schon...

KozaeHok

Mexay kapTodeabHbIM MOJIEM M OTOPOJOM JIEKUT KpacuBasi 3ejieHas Jiykaiika. Tam macetcs
KO3J1eHOK. Takoi XopollieHbK1i OeJIeHbKUH, C COBceM MaleHbKUMHU pokkamu! Ko3ieHok ecT TpaBky.
MNHorna oH BcTaeT Ha 3aiHUE HOKKU U IIUILIET JUCTOYKU C PACTYIIETO Ha JIyKalKe JepeBla.

KosneHok mManeHbkuii ¥ He ToOUT nmactuch oquH. OH YacTo ka-100Ho Oneetr. KoHeuHo, emy
XOUeTCs MoUrparth ¢ KeM-HUOyIb. Bpems oT BpemMeHn OH cMOTpUT Ha MapTy, CIIOBHO XOYeT cKa3aThb
eil: «Mu croga, Mapra. BqBoeM Mbl Tak BECEJIO 3[1ECh TIOIPHIFAEM».
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Mapra couyBcTByeT Ko3/ieHKy. OHa OepeT mapy 070K 1 OekHT K HeMy Ha Jryxaiiky. Ho ko3-
JIEHOK He Xo4eT OoJibIe urpatb ¢ Map-toil. OH Moi03pUTEIbHO HAKJIOHSIET TOJIOBY BHU3 M CaM O€KUT
HaBCTpedy JeBOYKE.

«Ara! Ko3eHoKk Xo4yeT oHATh MEHSI Ha CBOM POXKKH !» — no-rajapiBaercsa Mapra.

«Kak 310 HeuecTHO, KO3JIeHOK ! 3aueM ke Tl Torjaa 3sasl Map-Ty?»

Mapta Xo4eT OCTaHOBUTH KO3JIeHKa U OpocaeT eMy 070Kk, Ho KO3JIeHOK He oOpaliaeTr BHU-
MaHUs Ha JJakoMcTBO. EMy, Henpe-MeHHO, XoueTcsl MOAHATh, MapTy Ha CBOM POXKHU, M OH TIPOAOJI-
’KaeT MpecyieoBaTh JeBOUKY.

Mapte HyX)HO CpouHO criacarbcsi. OHa MUMTCS B KapToenbHOe ToNe U Mpsuercs: B OOTBe.
Ko3snenok, xots u Tepsier Mapty U3 BUIy, BOBCE HE JyMaeT YXOOUTh Ha3a] Ha Jykaiky. OH CTOUT
Ha Kpao MOJISl ¥ UILET JAEBOYKY.

«¥Yxonu, ko3neHok! Trl Takoil koBapHbIii!» — 1menyer eMmy Map-Ta.

Ko3snenok Orneert ere HEKOTOPOE BpeMsi M BO3BPAILIAETCS] HA CBOE TIACTOMIIIE.

Bor Mapra u B 6e3omacHocty. Tereps oHa MoxeT uaTu gomou. Ho kak oHa Beirisaut? Ee
HOTH, PYKH ¥ TUIaThe rpsisHble. KoHeuHo, y Hee OyIyT HeMpUATHOCTH ¢ 6a0yIIKoi. A BOT U OHA...
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Das Katze-Maus-Spiel

Marta sitzt auf einer Gartenbank und spielt mit der Puppe. Jemand schnurrt neben ihr. Marta
schaut sich um und sieht Manja. Manja ist die kleinste und die flinkste unter Martas Katzen. Sie fangt
gerne Miuse und Vogel. Auch jetzt hilt sie etwas in den Zihnen. Sie ldsst das Etwas auf den Boden
fallen, und Marta sieht eine ganz kleine graue Maus. Unter Martas Spielsachen gibt es zwar Méuse,
aber diese Maus ist ganz anders. Sie ist lebendig und sehr sii3! Die Maus steht unsicher auf ihren
Pfoten und bewegt sich kaum. Sie hat groBe Angst vor der Katze und zittert.

Die Méuse sind gar nicht dumm.

Die Katze Manja tut so, als ob sie auf die Maus gar nicht scha-ut. Die Maus lauft. Aber die
Katze erwischt sie und tritt ihr mit der Pfote auf den Schwanz. Dann ldsst Manja die Maus wieder
laufen. Und alles beginnt von vorne.

Marta beobachtet das Katze-Maus-Spiel und wird neidisch. Sie hat noch nie in ithrem Leben
mit einem lebendigen Méuschen gespielt.

«Also, Manja, lass mich auch mit dem Méiuschen spielen!» sagt Marta zur Katze und versucht,
ihr die Maus wegzunehmen. Aber die Katze gibt ihre Beute dem Médchen nicht. Sie faucht bose und
kratzt Marta an der Hand.

«Na, warte mal, Manja!»

Marta holt den GroB3vater. Der Grof3vater jagt Manja weg.

«Opa, ich will mit dem Méuschen auch spielen», bittet ihn Marta.

«Nein, Marta. Die Maus ist kein Spielzeug, sie ist lebendig. Sie hat genau so viel Angst vor dir,
wie diese vor der Katze. Dazu hat sie scharfe Zihne. Sie kann dich beillen.»

«Armes Miuschen», sagt der Opa dem Tierchen. «Komm, wir helfen dir. Wir bringen dich
gleich zu deiner Familie auf das Feld.»

Der Grofvater und Marta bringen die Maus gemeinsam auf das Feld. Dort lassen sie sie frei.
Die Maus lduft erst los, bleibt dann plétzlich stehen und schaut gespannt auf ihre Retter mit ihren
Perlenaugen. Vielleicht tut sie so aus Neugier. Aber Marta versteht das anders.

«Opa, das Mduschen weil}, dass wir sie gerettet haben!»

«Kann wohl sein, die Méause sind gar nicht dumm», stimmt der GroBvater der Enkelin zu.

«Das Miuschen will uns fiir ihre Rettung danken. Es kann aber nicht sprechen, und deshalb
schaut es auf uns», fithrt Marta ihren Gedanken zu Ende.

Die Maus schaut noch kurz auf die Beiden, und dann... Husch! ... Blitzschnell verschwindet
sie im Gras.

35



U. Pomnu. «Grofe Erlebnisse in einer kleinen Welt. Kurzgeschichten auf Deutsch und Russisch»

«Opa, und was ist, wenn die Maus ihr Zuhause nicht findet? Fangt die Katze sie wieder?» fragt
Marta den Grof3vater besorgt.

«Mach’ dir keine Sorgen, Marta. Die Méuse leben nicht einzeln. Thre ganze Familie ist irgendwo
hier, in der Nihe. Die Maus findet unbedingt ihr Zuhause.»

Seit dieser Zeit ist Marta oft auf dem Feld. Vielleicht trifft sie das Maduschen noch einmal. Die
Maus erkennt Marta und spielt ein wenig mit ihr. Marta ist schlieBlich keine Katze!

I/Irpa B KOIIKHU-MbIIIIKHA

Mapra cuauT Ha ckamerke B caly U urpaer ¢ Kykjioi. Kro-to ypuut psiiom ¢ Heil. Mapra
orsapiBaercs v BUIUT MaHio. MaHs — camast MasieHbKasi U camasi JIoBKasi cpeii MapTHHBIX KOILIEK.
Ona moOuT JIOBUTH MBIIIIeH 1 NTHIL. BOT u ceiiuac MaHs 4To-TO iepkHT B 3y0ax. OHA pOHSET 3TO
YTO-TO Ha 3eMJII0, U MapTa BUAUT COBCEM MaJIEHBKYIO CEPYIO MBILIKY. XOTs B UTPyILIKax MapTsl ecTb
MBIIIH, HO 3TA MbIIIKA coBceM Jpyras. OHa kuBasi U oueHb cjaBHas1! MbllI-Ka HEYBEPEHHO CTOUT
Ha CBOMIX JIAMKax U efie meBenutcsi. OHa oueHb OOUTCS KOIIKU W APOXKUT.

Komka MaHs nienaer BU, YTO COBCEM HE CMOTPHUT Ha MBIIMIKY. Mbimka 6exut. Ho korika
HACTUraeT ee M HACTYMAaeT e Jlaron Ha XBOcT. 3ateM MaHs CHOBa OTIycKaeT MbIlKy. U Bce Haum-
HAeTCsl CHayvaJa.

Mapra HabmoaeT 3a Urpo B KOIIKU-MBIIIKH, U ed CTaHOBUTCS 3aBuiHO. OHA ellle HUKOT/Ia
B CBOEM ’KM3HU HE Urpajia ¢ )KHUBOI MBILIKOW.

«Bot uro, MaHs, 1aii MHe TOXe IMOUrpaTh C MBILIKOW !» — rOBO-pUT MapTa KOIIKE U IbITaeTCs
OTHSATH Y Hee MBIIIKY. Ho Kollika He oTaeTt cBoto 1o0bIay AeBouke. OHa cepauTo (ppIpKaeT v apanaer
Mapre pyky. «Hy, Mans, nogoxau!»

Mapra Bezer neaa. en orronser Manio.

«Jlen, s Toxke X0uy IMOUrpaTh C MBILLIKOW», — IPOCUT ero Mapra.

«Her, Mapra. Mpimb — He Wrpymika, oHa xuBas. OHa Ooutcs TeOsi HE MEHbIIE KOIIKH.
K tomy ke, y Hee ocTpble 3yObl. OHa MO-KeT TeOst yKYCHTh».

«BemHas MbIKa», — TOBOPUT Jiell 3BepbKy. «Mau cioma, Mbl TomoxeM Tebe. Mbl ceiiuac xe
oTHeceM TeOsi K TBOel CEMbe Ha IMO-Jie».

Hen n Mapra HecyT MBILLIKY Ha 1iojie. TaM OHHM BBIITYCKAIOT ee Ha Boo. CHavyasia MbIIIKa ITyc-
KaeTcsl 0exarh, TOTOM BIIPYT OCTaHA-BJIMBACTCS U HAMPSKEHHO CMOTPHUT CBOUMH TJIa3KaMH — OYCHH-
KaMU Ha criacutesiedd. Moxer ObITh, OHA 3TO JiesiaeT u3 moodonbrctBa. Ho Mapra nonnmaer ee mo-
cBoeMy: «Jles1, MBbIIIIKa 3HAEeT, YTO Mbl €€ CIiacyu!»

«BrosHe BO3MOKHO, MBIIIA COBCEM HEIIYIbl», — COIVIAIIAETCS A€/ C BHYUYKOM.

«MBplIIIKa X0UueT modiarogapuTh HaC 3a CBOe criaceHue. TONMbKO OHAa TOBOPHUTH HE YMEET, BOT
Y CMOTPUT Ha HaC», — 3aKaHUMBAET CBOIO MbICJIbL Mapra.

MBpliiKa CMOTpPUT €llle HEMHOTO Ha HMX, a MOTOM.... Kyx! ... OHa MIHOBEHHO CKpBIBAeTCs
B TpaBe.

«/len, a 4To, eclii MBIIIKA He HaijaeT cBoi goM? Ee cHOBa moii-MaeT Komika?» — 03a004eHHO
cnpamvBaer Mapra y nena.

«He 6ecniokoiicsi, Mapra. Mplii B OAMHOYKY He KHMBYT. Bee ee ceMelicTBO HaXOIUTCS TJIe-TO
30€eCh, HOOMM30CTH. MBIIIKA 00513a-TEIBHO HAWIET CBOM JOM».

C storo Bpemenu Mapta dacto ObiBaeT Ha nojie. MoxkeT ObITh, OHA e1lie pa3 BCTPETUTCS C MbIIII-
Koil. Mbliika y3HaeT MapTy u o-urpaer ¢ Heil HeMHOKO. B KOHIle KOHLIOB, Be/ib MapTa — He Koll-
Ka!
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Das Rosenbad

Manchmal gibt es in den Booten zufillige Passagiere.

Jeden Morgen stellt die GroBmutter eine Badewanne, voll mit Wasser gefiillt, in die Sonne.
Gegen Mittag wird das Wasser warm, und Martas Bad ist fertig.

Die Badewanne steht inmitten des Blumengartens. Hier wachsen viele wunderschéne Blumen.
Am schonsten sind doch die Rosen. Sie sind rot, gelb, weil, pink... Vor dem Baden sammelt Marta
Rosenblitter und wirft sie in die Badewanne. Bis die Blitter das ganze Wasser bedecken.

Dann steigt Marta ins Wasser und macht sich bequem in der Wanne. Die Rosenblitter sehen
auf dem Wasser wie kleine Boote aus. Marta betrachtet sie aufmerksam. Manchmal gibt es in den
Booten zufillige Passagiere. Wer schwimmt denn heute darauf?

Auf einem Blatt entdeckt Marta eine Ameise. Die Ameise lduft herum und hat Angst vor
Wasser. Die Kleine tut Marta leid, und sie holt diese zusammen mit ihrem Boot aus dem Wasser
heraus. Die gerettete Ameise bricht gleich zu threm Ameisenhaufen auf.

Jetzt kann Marta im Wasser ruhig spielen. Aus den Rosen-bléttern legt sie wunderschone bunte
Blumenmuster zusammen. Bald ist nicht nur das Wasser, sondern auch der ganze Boden um die
Badewanne herum fein geschmiickt.

Das Midchen bewundert ihre kunterbunten Blumen: Sie sind fantastisch. Ein Blumenblatt ist
rosa, das andere ist orange, das dritte blau. Danach kommen rote, weille, gelbe Blitter... Um diese
besser zu sehen, steht Marta in der Badewanne auf. Und da merkt Marta, dass auch sie selbst mit den
Rosenblittern geschmiickt ist. Die Rosenblitter sind iiberall: auf Martas Haaren, Armen, Beinen, am
Bauch und im Gesicht.

Da kommt die GroBmutter mit einer Gief3kanne in der Hand.

«Sieh, Oma, wie schon sind meine Blumen!» Marta zeigt stolz auf ihren Bodenschmuck.

«Ja, deine Blumen sind sehr schon», gibt die Oma zu. ,, Aber du selbst siehst jetzt wie eine
Blume aus. Und diese Blume ist mir am schonsten.»

Was kann Marta dazu sagen? Im Blumengarten gibt’s keinen Spiegel, und sie kann sich selbst
in dieser Pracht nicht sehen...

«Komm, Marta, ich begiee dich mit reinem Wasser. Meine Lieblingsblume soll schnell
wachsen.»

Die Oma begielit die Enkelin mit der Kanne und spiilt ihr die Rosenblitter weg. Marta steigt
aus dem Wasser. Thre Spielzeit ist um.

Kynanmue B po3ax
37



U. Pomnu. «Grofe Erlebnisse in einer kleinen Welt. Kurzgeschichten auf Deutsch und Russisch»

Kaxmoe yrpo 6adyiika BHICTaBIIsSIET BaHHY AJIs1 KYIIaHUS, HA-TIOJTHEHHYIO BOJOM, Ha COJHIIE.
K nomnynHio Boja HarpeBaetcs, M KynajibHs 111 MapTel ToTOBa.

Banna crout nocpeanHe LBETHUKA. 3/1€Ch PACTET MHOTO Uyziec-HbIX 11BeTOB. Ho camble kpacu-
BbIE€ M3 HUX BCe-TakM po3bl. Kpac-Hble, kenTeie, Oesbie, po3ossie. . .. [lepen kynanuem Mapra coOupa-
eT JIEMeCTKH Po3 U OpocaeT ux B BaHHY. [Toka JienecTku He TOKPOIOT BCIO BOAY.

3atem Mapta 3aX0quT B BOLy M YIOOHO ycTpauBaeTcs B BaHHe. Ha Bojie nieriecTky po3 BhIIJIs-
JAT KaKk MaJIeHbKUe JIONO0YKM. Mapra BHUMaTe/IbHO paccMaTpuBaeT ux. MHorna B Jlonkax okasbiBa-
I0TCS1 CTy4aiiHble naccaxupbl. KTo ke cerogHs Ha HUX 1uiaBaet?

Ha ongnom u3 nienectkoB Mapra oOHapyXuBaeT MypaBbsi. My-paBeil MedeTcs TO JISTIeCTKY
1 6ouTcs Bozbl. MapTe *kajib MaJjblilia, ¥ OHAa BHITACKUBAET €r0 M3 BOJBI BMecTe ¢ JIoAKoN. CriaceHHbIN
MypaBeu TYT K€ OTIPABJISETCS B CBOW MypaBEeHHUK.

Tenepp Mapra MOXET CIOKOMHO Urparhb B BoJe. M3 jierecTkoB po3 A€BOUKA CKJIAIbIBAET IIpe-
KpacHble SIpKUE Y30pHbl LIBETOB. BCKO-pe He TOJIBKO BOJA, HO M BCS 3€MJIsi BOKPYT BaHHBI Uy[ECHO
YKpa-1IEHBI.

JleBouka BOCXMILAETCSI CBOMMM NECTphIMM LiBeTaMu: OHM 3ame-varesibHble. OIUH JIEIECTOK
y IIBETKOB PO30BBIH, JIPyroil OpaH->KeBbIH, TPETUIl TOMyOOl. 3aTeM UayT KpacHble, Oelible, JKeThie
JIe-TIeCTKH. ... YTOOBI JIyUllle pacCMOTpeTh UX, MapTa MojgHMUMaeTcsi B BAaHHE BO Bech pocT. M TyT
Mapra 3ameuaer, 4yTO ¥ OHa caMa TOXke yKpallleHa JierecTkaMu. JIenecTku po3 moBCioy: Ha BOJIOCcax,
pyKax, Horax, Ha )KMBOTe U Ha Jinie Maptel. Ho BOT uzet 6adymika ¢ JIeiiKoil B pyke.

«CMmoTtpu, 6alyIika, Kakue y MeHsI [IBEThI KpacuBble!» MapTta ropao moka3bsiBaeT Ha CBOM YKpa-
LIEHUs Ha 3eMJIE.

«Jla, TBOM IIBETBHI OYEHb KPaCHBbIe», — cornaraercs 0adyimka. «Ho u Tel cama Teneppb BBITIIS-
JIIIIb, KaK 1IBETOK. M 3TOT 1IBETOK /1J1si MEHSI CaMblid KPACUBBIN».

UYro cka3ate Mapte B 0TBeT? B 1IBETHHKE HET 3epKaJia, M OHA HE MOXKET YBHIETh ceOsl B 9TOM
Kpace....

«JlaBaii, Maprta, s iosbio TeOst YrcToi Bogoi. Moi TIoOUMBIi IIBETOK JIOJIKEH OBICTPO PACTH».

Balymika monvBaeT BHyUYKY U3 JIEWKU U CMBIBAET C Hee JIEMIeCTKH po3. MapTa BBIXOUT U3 BOJIBI.
Bpems urpel 3aKOHYMIIOCH.
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Die Katzen tragen keinen Hut

Marta spielt in threm Sandkasten. Sie fiillt einen kleinen bla-uen Eimer mit Sand auf und wirft
diesen wieder heraus. Neben ihr liegt die Katze-Mutter und schaut gespannt ihrer Arbeit zu. P16tzlich
merkt Marta: Der Eimer ist genau so gro3 wie Monas Kopf. Sicher wird der Eimer der Katze als
Hut passen.

Hiite sind ein so gutes Ding.

«Hiite sind ein so gutes Ding. Sie sind schon und schiitzen vor der Sonne», meint Marta. Sie hat
bereits fiinf Stiick davon. Mona hat aber noch keinen. «Das ist nicht gerecht», stellt das Méddchen fest.

«Nun, Mona, komm her. Wir ziehen dir gleich einen Hut an.» Ohne viel nachzudenken, steckt
Marta Monas Kopf in den Eimer. Der Grofle nach passt der Eimer der Mietze perfekt, und Mona
sieht mit dem Eimer auf dem Kopf wirklich schon aus, wie mit einem echten blauen Hut.

«Mona, in diesem Hut siehst du wie eine feine Dame aus», begeistert sich Marta iiber das
ungewohnliche Aussehen ihrer Freundin.

Die Katze kann sich selbst nicht sehen und freut sich nicht mit. Im Gegenteil, sie ist bose und
will den «Hut» um jeden Preis loswerden. Die Katze schlédgt mit ihren Pfoten wiitend auf den Eimer.
Der Eimer fillt ihr iiber die Schnauze und deckt die Augen zu. Jetzt kann Mona gar nichts mehr
sehen. Mona ist erschrocken und lduft mit dem Eimer auf dem Kopf los. Zuerst durch den Garten,
dann iiber die Landstrasse und verschwindet schlieSlich im Wald.

Marta wartet lange auf die Katze, aber Mona kommt nicht zuriick. Das Médchen geht auf die
Suche bis an die Landstral3e, findet dort aber nur seinen schonen blauen Eimer.

«Mona hat sich von dem Eimer befreit! Sie lduft nicht mehr durch den Wald mit den
zugedeckten Augen», freut sich das Mad-chen. ,, Jetzt findet die Katze schon ihren Weg nach Hause.»

In der Hoffnung, dass Mona bald wieder da ist, geht Marta schlafen. In der Nacht schlift sie
unruhig. Sie sicht Wolfe im Walde. Die Wolfe suchen nach Mona.

Am nichsten Tag steht Marta frith auf. Sie 6ffnet die Haustiir und sieht Mona. Die Katze-
Mutter sitzt wie immer mit ihren Katzen-Tochtern vor der Tiir und wartet auf das Friihstiick. Mona
sieht Marta, blickt zornig und versteckt sich gleich hinter dem Haus.

Seit dieser Zeit macht die Katze einen grolen Bogen um das Méddchen. Ist es mit der
Freundschaft der Beiden vorbei? Es tut Marta so leid... Kann Mona ihr noch verzeihen?

«Verzeih’ mir bitte Mona. Ich wollte dir nicht weh tun. Ich ha-be nicht gewuft, dass die Katzen
keinen Hut tragen», bereut Marta das Geschehnis.
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Komkn He HocAT HIJIAITY

Mapra urpaet B niecoynuiie. OHa HaroMHsIeT MaJIeHbKOE TOJTy-00€e BeJepKO MECKOM U BbIOpa-
ChIBAeT €ro Ha3ajl B IECOYHUILY. Ps10M ¢ Hell JIeKUT KOIIKa-MaMa 1 HarpsiKeHHO CIIEUT 3a paOoTOo.
Bapyr Mapra 3amedaert: ee BeIepKO 0 pa3Mepy TOYHO TaKOe ke, Kak ronoa MoHnbl. KoHeuyHo ke,
BEPO MOAOMIET KOIIKE KaK LUISMNA.

«Insmel — Takas xopomas Bemlb. OHU KpacHBbIEe W 3aIUIIAIT OT CONHIA», — PAa3MBIIILISET
Mapra. ¥V Hee ux yxe natb ITyK. ¥ MOHBI ke HET HU OTHOM. «DTO HECIIPaBeAIMBO», — OOHAPYKH-
BaeT JIeBOYKA.

«Hy, MoHna, unu ciona. Ceiiyac Mbl TeO€ IUISITY HaJieHeM».

He nmonro gymas, Mapra 3acoBbiBaeT rosioBy MoHbI B Belepko. Beapo maeanbHO MOAXOOUT
KOIIIKE 0 pa3Mepy, 1 MoHa ¢ BeJpOM Ha rOJIOBE BHIIJISIUT JEUCTBUTENIBHO KPACHUBO, KaK B HACTOSI-
el ToTyOoi IUTATIKE.

«MoHa, B 3TOH LUIATIE Tl BBIIJISAMIIID, KaK M3SIIHAS Jama!» — Boctopraercsi Mapra HeoObId-
HBIM BUJIOM CBOEH MOIPYKKH.

Ho kormrka He MOkeT BUIIETh ce0s CO CTOPOHBI M He payeTcs BMecte ¢ Maproil. Hao6oport, ona
CEepPIOMTCS U XOUET JIOOH 1IEHOM N30aBUTHCS OT «IILIAMb». Kollika cBUpeno ObeT Mo BeApy JaramH.
Beapo nagaet el Ha MOpP/IOUKY M 3aKpbIBaeT miasza. Teneps MoHe coBceM HUYEro He BUIHO. MoHa
UCITyraHa U IycKaeTcst 6exarhb MpsiMo ¢ BelpoM Ha rosioBe. CHavasa 1o cajiy, OTOM 4Yepes3 YJHIly
1, HaKOHell, ITPOMa/IaeT B JieCy.

Mapra gonro %JIet KoKy, Ho MoHa He Bo3Bpainaercs. [IeBod-Ka OTIpaBIIsieTcsl Ha €€ IOUCKHU
10 CaMOi JOPOTH, HO HAXOIUT TaM TOJIbKO CBOE KPACHBOE rojly0oe BeIEPKO.

«MoHa ocBobomuiack ot Begpa! OHa He OeKUT OOJBIIIE 1O JIeCy C 3aKPHITBIMU TJ1a3aMU», —
pamyercst ieBoUKka. « Termepb-To YK KOIIKA HAWAET IOPOTy TOMOW».

C nagexnou, yto Mona ckopo BepHercsi, Mapra Joxutbcst cnath. Houblo oHa criut Gecro-
KoiHo. Eil cHsTcs Bosiku B siecy. Bonku unyt Momny.

Ha cnenyrommii nens Mapra Bcraet pano. OHa oTKpbIBaeT 1sepb U BUIUT Mony. Komika-mama
CHUIMT, KaK BCErJa, BMECTe C KOIIKaMH-I0UKaMH Iepeji ABEPhIO U K IET 3aBTpak. Mona Bunut Maprty,
THEBHO CBEPKAET IJIa3aMU U TYT K€ TPSUYETCs 38 JOMOM.

C Tex mop Kolka 0OXOIWT JIeBOUKY cTropoHoi. Heyxenu ux npyx6e koHer? Mapra Tak coxa-
neer.... Cmoxer iu MoHa npo-ctuTh ee?

«[Ipoctu mens1, MoHa, moxasyiicta. f He xotena Tebs1 00MIETh. $1 HE 3HAIIA, YTO KOIIKH LIUISITY
HE HOCSIT», — pacKauBaeTcsi MapTa B CBOEM TOCTYIIKE.
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Die Katzen auf dem Baum

Hier sind die Katzen in Sicherheit.

Heute friih ist etwas los. Jemand tobt um das Haus herum. Marta lduft an das Fenster und schaut
hinaus. Thre Katzen ren-nen Hals iiber Kopf durch den Garten zum hochsten Nussbaum. Hinterher
lduft ein riesengroer Hund und ihm folgt eine weille haarige Katze. Martas Katzen klettern schnell
auf den Baum. Im Nu sitzen alle drei hoch oben.

«Das kann doch nicht wahr sein! Die fremden Tiere jagen unsere Katzen auf ihrem eigenen
Hof! Wo sind sie hergelaufen? Ich habe sie vorher nie gesehen», schreit Marta emport.

Die Oma ist vor Lirm wach geworden und kommt auch ans Fenster. Sie schaut hinaus und
sagt: «Das sind Tiere unseres Nachbars. Man hat sie gestern aus der Stadt gebracht.»

«Wie sind sie denn in unseren Hof gekommen?», staunt Marta.

«Wir haben gestern unsere Gartentiir nicht abgeschlossen. So sind die Tiere zu uns geraten»,
meint die Oma.

«Bleiben wir heute den ganzen Tag zu Hause, Oma?»

«Ach was! Das dauert nicht lange. Die Tiere haben gerade ihren Auslauf. Bald laufen sie nach
Hause. Sie wollen doch fressen.»

«Und was ist das fiir ein groBer Hund, Oma?»

«Das ist ein Schiferhund, Mara, ein ganz kluges Tier. Er wird nicht unter dem Baum stehen
und dumm bellen. Wir miissen nur ein wenig abwarten.»

Und tatsdachlich, nach einer Weile ruft der Herr dieses drei-sten Pirchens nach seinen Tieren.
Der Hund kehrt prompt um. Die haarige Katze 1duft ihm nach und rollt wie ein Schneeball aus dem
Garten hinaus.

Nun sind Marta und die GroBmutter befreit. Aber wie ist es mit den Miezen? Sie sitzen hoch auf
dem Baum, konnen nicht hinuntersteigen und miauen kléglich. Die Oma kann nicht auf die Bdume
klettern, Marta auch nicht. ..

Die GroBmutter und die Enkelin warten auf den GroBvater. Endlich kommt der Opa nach
Hause, steigt auf den Baum und holt die hungrigen Katzen hinunter.

«Wir miissen abends immer die Gartentiir abschlieen», erinnert alle die Oma. «Sonst konnen
wir solche Géste bekommen, die auch uns auf den Baum jagen.»

«Das hat mir noch gefehlt. Wo wohne ich denn dann?» macht sich Marta gleich Sorgen.
Dariiber muss man schon einmal nach-denken.

Komku Ha nepese
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CerofHst ¢ caMoro ytpa 4ro-to mpoucxomauT. Kro-to Oymiyer Bo-kpyr nqoma. Mapra Oexur
K OKHY U BBIIJISIBIBACT HA yiuily. Ee Kol-Ku Myatcsi 1o cajty, CJIoMs TOJIOBY, K CAMOMY BBICOKOMY
OpEXOBOMY JIepeBy. 3a HUMHU TOHUTCSI OrpOMHasi cobaka, a CliefloM 3a Hell Oe-KUT Oesasi JloxMarast
KOIIIKa. MapTHHBI KOIIKY OBICTPO KapaOKaloTcs Ha JiepeBo. Yepe3 MrHOBEHbE BCE TPOE CHIST BHICOKO
HaBepXy.

«3T10ro He Moxer ObiTh! Uykue KMBOTHbIC TOHSIOT HAIIMX KOIIEK B COOCTBEHHOM JBope!
Ortkyna onu npudexami? S ux paHbllie HUKOT/A 3/1eCh He BUJIENIa», — BO3MYILIEHHO KprunuT Mapra.

Or myma rmpocHyJ1ach 6a0yIIKa 1 TOXe MOAXOAUT K OKHY. OHa BHIIJISIIBIBACT HA YIIUILY U TOBO-
pUT: «ITO KUBOTHBIE Hallero cocefa. VIx Buepa npuBesiu U3 ropogar».

«Kak e oHu nonanu B Hail ABOp?» — HeroymeBaeT Mapra.

«MBpI BUepa He 3arepiy KaIMTKY B cajl. BOT Tak 1 nonasm Ku-BOTHBIE K HAM», — BHICKa3bIBaeT
CBOE MHEeHHue 0adyIKa.

«YT0 e HaM CerofiHs LIeJIbIi IeHb JJoMa CUIeTh, 0a0yIIKa?»

«Bogce Het! Jlosiro 310 He npomyutcs. ZKUBOTHBIE ceiuac Kak pa3 BhIryiuBaloTcs. CKOpo oHU
nooOeryT 1oMoi. Beib OHM XOTSAT eCThb».

«A 49TO 3T0 32 coOaka Takas Oosbiasi, 6adynka?»

«310 OBYapKa, Mapa, oueHb yMHOE KUBOTHOe. OHA He OyIeT CTOATh MOJ ASPEBOM U IIIYIIO
nasaTh. Ham Hy’KHO TOJIBKO HEMHOTO TOJIOKIATh> .

JleficTBUTEIIbHO, Yepe3 HEKOTOPOe BPeMsl XO3SIMH JICP3KOM Ta-pOYKH 30BET CBOMX JKMBOTHBIX
K cebe. Cobaka TyT ke oBOpaurBaeT oOpaTHO. Jloxmaras KoIka OeKUT CJIeIOM 3a Hel U, KaK CHeX-
HBII KOM, BBIKATBIBAETCSI U3 caja.

Bot 6abymika ¢ MapToit 1 ocBOOOAMIHCh. A Kak ke ObITh ¢ KU-ckamMu? OHU CHIAT BBICOKO
Ha JiepeBe, He MOTYT CITyCTUThLCSI BHU3 U KaJIOOHO MsiyKaioT. baOyIiika He yMeeT JIa3uTh 10 IePEBbsIM,
Mapra Toke HeT...

Babyiika v BHyuKa xkayT aena. HakoHen, e Bo3Bpalaercst JOMOM, MOTHUMAETCS HA IEPEBO
Y CHUMAET C HETrO T'OJIOJHBIX KO-IIIEK.

«MBpI JOIKHBI TIO BeuepaM BCerjia 3aKpblBaTh KAJMTKY B cal», — HATIOMUHAET BceM OalyIKa.
«/Haye kK HaM MOTYT TIONACTh TAaKWe TOCTU, KOTOPBIC U HAC 3arOHST Ha JICPEBO».

«TOro eie MHe He XBaTajo. [7ie e 51 Toraa KuTh Oyay?» — cpasy e HauMHaeT BOJTHOBAThCS
Mapra. O6 3TOoM Haio OyJeT Kak-TO MOyMaTh.
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Die Angst

Der Vogel ist stark und sehr gefihrlich.

Gegeniiber von Martas Haus liegt ein groer Wald. Eines Abends geht Marta zusammen
mit ihrer GroBmutter im Walde spazieren. Sie laufen iiber die LandstraBe und kommen auf einen
Waldpfad. Auf der Landstrasse ist es hell. Aber hier, im Wald, ist es schon dunkel. Die Bdume sind
hoch und still. Die Gromutter bleibt auf dem Pfad stehen und zeigt Marta die gro3en Fichten, die
bis in den Himmel wachsen. Marta schaut nach oben, auf die Gipfel der Baume. Sie schaukeln nach
dem Wind und knistern. Das beeindruckt Marta so sehr, dass sie nicht mehr umher schaut.

Pl6tzlich fiahrt Marta vor Schreck zusammen. Unter ihren Fiilen fliegt ein riesengroBBer Vogel
hervor. Er ist schwarz, hat breite Fliigel und lange Krallen. Der Vogel hat iiberhaupt keine Angst
vor Oma und Marta. Ganz umgekehrt. Er fliegt nicht weg, sondern kreist langsam iiber ihnen und
kreischt laut.

«Der Vogel ist uns bose. Vielleicht hat er schon geschlafen, und wir haben ihn geweckt»,
iiberlegt Marta. «Jetzt will er uns fortjagen. Oder noch schlimmer... Er schnappt nach mir und
schleppt mich ins Dickicht zu den wilden Tieren. Der Vogel ist stark und kann das locker machen.
Er ist so gefdhrlich...»

Das Médchen bekommt grofe Angst und gerit in Panik. Es will nur eins: raus aus dem Wald.

Marta dreht sich rum und rennt so schnell, wie sie ihre Fiif3e tragen. Sie schaut sich sogar kein
einziges Mal um.

Bald steht Marta wieder auf der hellen Landstra3e. Sie ist auBer Atem und erholt sich vom
Laufen. Aber wo ist denn ihre Oma? In der Eile hat Marta die GroBmutter glatt vergessen. Vielleicht
hat der bose Vogel sie doch in den Wald mitgenommen?

Marta ruft nach ihrer GroBmutter. Zum Gliick ist die Oma gesund und munter und kommt
gerade aus dem Wald.

«Du bist aber ein Angsthase, Oma», bemerkt Marta verlegen.

«Wie kommst du denn darauf?» wundert sich die GroBmutter.

«Wenn du kein Angsthase bist, warum bist du dann nicht gleich mit mir aus dem Walde
gelaufen? ... Konntest du vor Angst nicht mehr laufen, Oma?!» amiisiert sich Marta iiber die
GrofBmutter.

Aber die GroBmutter ldchelt nur: «Vielleicht war das doch umgekehrt, Marta...»

Crpax
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Hamporus 6a0ymkuHOTO 10Ma JiexKUT Oosbinoi Jiec. Kak-to Beuepom Mapra BMecTe ¢ 6a0yii-
KOW WMJET B Jiec Ha mpory/iky. OHU MepeXonsT CeNbCKYI0 YIMIYYy M 3aXOIAT Ha JIECHYIO TPOITHHKY.
Ha ynmuie cBetio. Ho 311eck, B Jiecy, yxke motemHeno. [lepeBbst BRICOKHE U THXUE. baOyiika ocTaHaB-
JIMBAeTCsl HA TPOIMHKE U MOKa3biBaeT MapTe Ha BHICOKHE COCHBI, KOTOPbIE PACTyT IO CaMOro Heoa.
Mapra cMOTpPHUT HaBepX, Ha BEpXyIIKH JiepeBbeB. OHU KAyaloTCsl OT BETPa U CKPHITAT. DTO TaK ee
3aBOPaKUBAET, UTO OHA 3a0bIBACT CMOTPETh BOKPYT.

Bnpyr Mapra B3nparuBaet ot ucnyra. [Ipsmo u3-noz ee Hor B3jeTaeT orpoMHas nruna. OHa
YyepHasi, y Hee IIMPOKUE KPbUIbsl U JUIMHHBIE KOrTU. [ITHIIa cOBceM He GouTcs HU OaOyIIKu, HU
Maprtsl. Ckopee HaoO60poT. OHa He yJeTaeT, MeJUICHHO KPYKUTCSl HaJl HUIMU ¥ TPOMKO KPUYHT.

«[Tuna cepnutest Ha Hac. Moxet ObITh, OHA ykKe CIialla, a Mbl ee pa3OyIuIn», — Pa3MBIIILISET
Mapra. ,, Teniepb OHa xo4eT npo-ruath Hac. M eie xyxe... OHa CXBaTUT MEHsI U YHECET B Yally
K JUKUM 3BepsiM. [ITuia cubHast v J1Ierko MOXKeT Tak czienath. OHa Takasl ornacHasi. . .»

JleBouKe CTAHOBHTCSI OUEHb CTPAIIHO, M €e OXBaThIBAeT MaHWKa. Eii X04eTcs: TONBKO OIHOTO:
BHIOCIKATh U3 JIECY.

Mapra pa3BopauMBaeTCsi ¥ MUUTCS MPOUb O BceX HOr. OHa Ja-’ke He OIISIbIBASTCS HU pasy.

Bckope Mapra cHOBa CTOMT Ha cBeT/I0# yiuiie. OHa 3arbixanach ¥ oTapixaeT ot Oera. Ho e ke
6a0ycs? B cnemmke Mapta coBceM 3a0buia o 6adyrike. MoxkeT, ee Bce-Taki yHec/Ia B JieC cepauTast
nruna?

Mapra 30Bet 6a0ymiky. K cyacteio, 6a0yika ®k1Ba 1 HeBpeIuMa U Kak pa3 BBIXOIUT U3 JIeCy.

«A TbI, 0a0yIlIKa, TPyCHXa», — CMYIIIEHHO 3aMedaeT Mapra.

«[Tovyemy ThI Tak gymaens?» — yauBisercs: 6adyika.

«Ecnu THI He Tpycuxa, TO MoyeMy Thl TOTAA He yOekasia U3 Jiecy cpasy BMecTe cO MHOU? ...
Mo:xket ObITh, THI OT CTpaxa yke W Oexarb He Mora, 6adycsa?» — mojacMenBaeTcs HaJ 6aA0yIITKON
Mapra.

Ho 6a6ymika Tonbko yabidaercs: «A MOxeT ObITh, Bce ObUI0 Ha000poT, Mapra. ..»
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Der Nachmittagsschlaf

Die besten Wiichter

Jeden Nachmittag gibt es Zeit fiir das Schlafen. Marta schlift nicht gerne am Tage. Schade
um die verlorene Zeit. Sie weil}, dass der Sommer bald vorbei sein wird, und dann muss man schon
sowieso viel zu Hause sitzen. Aber die GroBmutter erlaubt nur den Katzen, den ganzen Tag drauflen
zu bleiben. Am Nachmittag kriechen die Miezen in ihr Lieblingsversteck, in die Mitte eines gro3en
Blumenbeetes, und ruhen sich dort ungestort bis zum Abend aus. Marta mag auch dieses Versteck.
Es ist dort nicht so heifl wie in der Sonne und duftet angenehm nach den Blumen.

Eines Tages entschlieft Marta, den Nachmittag zusammen mit ihren Katzen zu verbringen.
Nur die GroBmutter hat kein Ver-stindnis dafiir und will die Enkelin ins Haus holen.

«Oma, das ist unfair. Die Katzen diirfen den ganzen Tag auf dem Hof bleiben, und ich nicht.
Ich will auch im Freien schlafen», protestiert das Médchen.

Die GroBmutter will Marta nicht widersprechen. Im Gegenteil, sie hat eine tolle Idee.

An einem Birnenbaum im Garten hingt eine Hingematte. Auf dieser Hingematte macht die
GroBmutter ein Bett fiir Marta. Das Médchen legt sich in das neue Bettchen hin und schaukelt. Die
Katzen kommen gleich zu ihr hiniiber in den Schatten des Baums.

«Schlaf schon, Marta. Du hast gute Wichter», sagt die Gro3-mutter ihrer Enkelin.

«Ja, auf die Katzen kann ich mich immer verlassen. Sie sind mir treu», stimmt Marta der Oma
zufrieden zu.

J{HeBHOM COH

Kaxapiil neHs nocne odea HacCTynaeT BpeMsi JHEBHOro cHa. [JlHem Mapra cnath He JIIOOUT.
Kanp Tepsath Bpems. OHa 3HAET, 4TO JIETO CKOPO MPOMJET, U Toraa OyaeT HYXKHO, TaK WA MHaye,
MHoOTO0 cuzieTs joma. Ho 6a0yiiika pa3pelaeT octaBaTbCs BECh I€Hb Ha YJIULE TOJIbKO KolKaM. IToce
o0eJja KOIIKM 3aroj3aloT B CBOE JIIOOMMOE YKPBITHE, B CEPEAMHY OOJBIION IBETOYHOU KITyMOBI,
Y CIIOKOMHO OTABIXAIOT TaM JI0 camMoro Beuepa. Mapre HpaBUTCS UX YKPOMHBIN yroyok. Tam He Tak
’KapKo, KaK Ha COJIHIIE, ¥ IPUATHO MAaXHET LIBETAMHU.

Onnaxapl Mapra pelaer npoBecTd Bpems nocjie odesia BMecTe ¢ koumkamu. Tonbko 6a0ymika
HE MOHMMAET 3TOT0 U XOYeT 3a0paTh BHYUKY B JIOM.

«babyuka, Tak HeuecTHO. Kolllkam MOKHO OCTaBaThCs BECh IEHb BO IBOPE, @ MHE HeT. § Toxe
XOUy CIaTh Ha CBEXEM BO3-IyXe», — IPOTECTYeT JeBOYKA.

Babymika He xouer coputs ¢ Maproil. Hao0opoT, y Hee ecTb OTiIMuHAas Ufesl.
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B camy Ha rpymeBoM JepeBe BUCUT ramak. B 3Tom ramake Oa-Oymika paccruiaer Mapre
nocreltb. JIeBouka JIOXKUTCS B HOBYIO KPOBaTKY M KayaeTcst. Komku TyT e nepederaioT K Hell B TeHb
TOJ1 IEPEBO.

«Cru cniokoiHo, Maprta. ¥V T1ebst Xopolime CTOpoXka», — TOBOPUT 0a0yIIKa BHYUKe.

«Jla, Ha KOIIIeK 51 BCeraa Mory nojoxuThesi. OHU y MeHsI Bep-Hble», — COTIaIaeTcsi ¢ 0adyImkon
JOBOJIbHAsE Mapra.
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Wovon gibt es Bauchschmerzen?

-ﬂa"‘f M'.

R "-wid

Meine Mutter darf keine Erdbeeren essen.

Im Sommer nascht Marta gern an Obst und Beeren. Um im Winter nicht krank zu werden.
Jeden Morgen macht sie zusam-men mit der GroBmutter einen Rundgang durch den Garten. Sie
spazieren im Garten und schauen, was Leckeres hier in der Nacht herangewachsen ist. Am liebsten
mag Marta die Erdbeeren.

Die Erdbeeren locken das Middchen von Weitem. Sie sind knallrot. Und das ist die Liebligsfarbe
von Marta. Marta darf die Beeren selber pfliicken. Sie wihlt fiir sich immer die schonsten, die
groBten, die reifsten, die siiBesten und die allerleckersten!

Die GroBmutter hilt eine Schiissel mit Wasser bereit. Man mul3 die Erdbeeren vorerst waschen
und erst dann essen. Die Beeren drauf3en zu spiilen ist eine tolle Beschiftigung. «Das ist so lustig,
Beeren und Hénde auf einmal zu waschen!» entziickt sich Marta und planscht mit Vergniigen im
Wasser.

An einem Morgen stellt Marta jedoch fest, dass nicht mehr so viele Friichte im Erdbeerenbeet
geblieben sind. Marta pfliickt die Beeren eine nach der anderen. Die Beeren werden immer weniger,
und sie hat sich noch gar nicht satt gegessen!

«Martita, willst du keine Erdbeeren fiir die Mama im Beete behalten?» wundert sich die
GrofBmutter.

«Nein, Oma. Meine Mutter darf keine Erdbeeren essen», wehrt sich Marta.

«Warum nicht? Deine Mama isst sie doch immer gerne.»

«Ja, meine Mutter mag die Erdbeeren», stimmt Marta zu. «Aber sie isst diese und bekommt
danach Bauchschmerzen... Vielleicht muss sie noch ins Krankenhaus... Ich will nicht, dass meine
Mama krank wird!»

OT 4ero 00JIHT KHUBOT

Jlerom Mapra 1100UT JJaKOMUTBCSL (DPYKTaMu U sirogaMu. UtoObl He 3a605eTh 3umMoit. Kaxaoe
yTpO OHa BMecTe ¢ 6aly1Kkoii feaet 06xoa caja. OHU IyJISIOT 1O Cay U CMOTPST, UTO ellle BKYCHOTO
TMOJIPOCJIO 3/1€Ch 32 HOUb. Bonbliie Bcero Mapra JIioOUT KITyOHUKY.

Sroapl KJTyOHUKM MPUBJIEKAIOT AEBOYKY M3Jasieka. OHM SpKO-KpacHbIe. A 3TO JIIOOMMBIN LIBET
Maptsl. Mapre paspeliaior cpbiBaTh KJIyOHHKY camoii. OHa Bcerzia BeIOMpaeT cebe camble KpacuBbIe,
camble OOJIBIIINE, CAMbIe CIIEJIbIe, CAMBIE CJIAIKHE U CaMble-CaMble BKYCHbIE STO/bl!
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Balyrika gep:xut HarotoBe MUCKY ¢ Boioi. CHauaia Mapra JI0JKHA TTOMBITh SITOIBI U TOJTBKO
MOTOM UX ecTh. MBITh SITOZIBI HA YIIUIIE — 3aMevaresibHoe 3aHsThe. «Kak 3To Beceno, MbITh cpasy
U SITOfIb M pyKH !» — BocxuInaercs MapTa ¥ ¢ yIOBOJILCTBUEM IUIe-IIIETCS B BOJIE.

OpHaxapl yTpoM MapTa oOHapyKHMBaeT, 4yTo Ha IpsAKe OCTa-JIOCh HE TaK YK U MHOTO KIIyO-
HUKUA. MapTta cpbIBaeT srogy 3a srofioi. SIroi cTaHOBUTCS BCE MEHBIIIE U MEHbIe, a OHA HHUKaK
HE HAaeCcTCs JochITa!

«MaptuTa, Thl He XOUelllb OCTABUTh Ha I'PsIIKE HEMHOTO STO[ 17151 CBOEH MaMbl 7» — YIUBIISETCS
6alymka.

«Her, 6a0ymka. Moeit Mame HeJlb3sl eCTh KIIYyOHUKY», — 3alu-1aeTcss Mapra.

«[ouemy sxe Henb3s1? Beb TBOSI Mama JTIOOUT ee».

«Jla, Mos1 Mama TIOOUT KITyOHUKY», — coriamaercss Mapra.

«Ho oHa ee cpect, a moToM y Hee 3a001HT KUBOT. 1, MOXeT ObITh, €l IpuaeTcs exarb B 00Jb-
HUILLY.... S He X0ody, 4TOOBl MOsI MaMa 3a0osnesnal»
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Missverstindnis mit der Biene

Eine Biene bei der Arbeit

Die GroBmutter setzt Marta die Suppe vor. Marta schaut auf das Essen und wendet sich ab.

«Warum muss ich die Suppe essen, wenn ich Tee trinken will? Zum Tee kann man einen
leckeren Kuchen bekommen... Oder ein Stiickchen Schokolade... Oder sogar Honig ..., schwidrmt
Marta.

«Du weil3t selber nicht, was du willst», drgert sich die Gro-mutter.

Da irrt sich aber die Oma. Natiirlich weil3 Marta, was sie ger-ne essen mochte. Aber wie kann
sie das der Oma sagen? Marta schweigt eine Weile und tippt dann vorsichtig die GroBmutter an:
«Oma, vielleicht kannst du mir heute Honig zum Mittagessen ge-ben? ... Nur ausnahmsweise ein
einziges Mal.»

«Nein, Martita. Honig ist kein Essen. Das ist nur ein Leckerbis-sen», erwidert die Oma der
Enkelin resolut.

«Aber er ist so siif} und lecker! Ich kann ein ganzes Glas Ho-nig auf einmal ausloffeln», spricht
Marta weiter.

«So viel Honig darf man nicht essen!» belehrt sie die GroB-mutter. «Weiit du, wie schwer
die Bienen Honig sammeln? Am Honig muss man naschen und nicht 16ffeln, wie du das tust», fiigt
sie hinzu.

Marta schaut misstrauisch auf die GroBmutter.

«Die Bienen sitzen auf den Bliiten und naschen am Honig. Was ist schon Schweres daran? Alles
ist Quatsch. Die Oma sagt mir das, weil sie mir den Honig nicht geben will... Die Bienen haben es
gut! Sie konnen Honig essen, so viel sie wollen. Ich will auch Honig sammeln.»

Gesagt-getan. Nach dem Nachmittagsschlaf geht Marta in den Blumengarten. Die Bienen sitzen
auf den Bliiten und sehen beschiftigt aus.

«Was konnen die Bienen auf den Blumen machen? Gewiss sammeln sie Honig! Was denn
sonst? Aber wie sammeln sie denn diesen? Ich habe noch nie auf den Blumen Honig gesehen. Viel-
leicht schaue ich nicht so gut hin.»

Marta betrachtet sorgfiltig die Bliiten, findet aber keine Spur Honig darauf. Sie riecht an den
Blumen. Die Blumen duften so lecker! Vielleicht ist der Honig drinnen versteckt... Marta bricht eine
Blume ab und probiert sie nach dem Geschmack. Pfui, die Blume ist aber bitter!

«Wo kommt denn der siile Honig her? Die Bienen kennen be-stimmt Honigblumen», meint
das Midchen.
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In diesem Augenblick wird Marta auf einige Bienen aufmerk-sam. Zu ihnen kommt gerade
noch eine Biene und beginnt zu tanzen. «Diese Biene ist gutgelaunt», stellt Marta zufrieden fest.

Die lustige Stimmung der angeflogenen Biene wird auf die anderen Bienen iibertragen. Die
ganze Gruppe gerit langsam in Bewegung.

«Solange die Bienen gut gelaunt sind, kann ich etwas niher zu ihnen kommen. Warum miissen
sie mich eigentlich stechen? SchlieBlich werde ich nur still stehen», ermutigt sich Marta.

Marta geht zum Busch und biickt sich vorsichtig zu den Bienen... Eine der Bienen hat das
Midchen gleich entdeckt. Sie sitzt jetzt still, wie erstarrt.

«Die Biene will mir nicht verraten, wie sie den Honig sam-melt», erklart sich Marta das neue
Verhalten der Biene.

Marta riecht an den Blumen und schaut auf die Bienen. Plotzlich sticht die stille Biene Marta
blitzschnell in die Wange. Vor Schmerz schreit Marta auf und lduft zur Oma. Thre Wange ist gleich
rot und dick geworden.

Die Oma schaut die dicke Backe der Enkelin an und meint: «Der Bienenstich kann fiir die
kleinen Kinder gefihrlich sein.»

Sie fahrt Marta zum Arzt. Unterwegs beschwert sich Marta iiber die Biene: «Oma, die bose
Biene war so knauserig. Sie dachte: Ich will ihr den Honig wegnehmen. Und ich wollte nur sehen,
wie sie den Honig sammelt.»

«Die Biene war iiberhaupt nicht knauserig. Sie hat dich gestochen, weil sie sich in Gefahr
fiihlte.»

«Aber ich will Honig sammeln lernen, Oma.»

«Das kann man nicht lernen, Marta. Honig machen nur die Bienen. Und das machen sie bei
sich zu Hause aus dem Blumen-saft. Keiner kann also sehen, wie die Bienen Honig sammeln.»

HenopasymeHnne ¢ muejkoi

Babymika nmopaer Mapre cyn. Mapra cCMOTpUT Ha €1y ¥ OTBO-paunBaercs. «[louemy s1 nomkHa
€CTb CyIl, Korja s Xxouy nuTh 4ai? K 4aio MOXKHO MOJy4yUTh BKYCHOE MUPOXKHOE.... Vmm Kycouek
moKoJaaa. . .. Mnu naxe mMen. ...», — MedTaTesIbHO paccyxaaer Mapra.

«ThI caMa He 3Haelllb, YTO XOUellb», — CepIuTcs OabyIIKa.

A BOT TyT 6abymika ommbaercsi. Koneuno, Mapta 3naer, 4to oHa xouer. Ho Kak ke cka3arb
00 3TOM 6a0yce? MapTra MOTYHUT HEKO-TOpOE BpeMsl, a TIOTOM OCTOPOKHO HaMeKaeT OalyIiike:

«bBabymika, a MoxeT ObITh, THI JIaIllb MHE cerofHs Ha obex Men? ... ToNbKO ceroiHsi, OouH
€IMHCTBEHHBIN pa3».

«Her, Maptura. Men — He efja. 9TO TOJIbKO JIAKOMCTBO» , — PELLIUTENIBHO BO3PAKAET OHA BHYUKE.

«Ho oH Tako¥i cnaskuii 1 BKycHbIi! I MOTY 32 OOUH pa3 CbhecTb LIEJIBIA CTaKaH MeAa», — Mpo-
JOJKaeT mpocuTh Mapra.

«Henb3s ecth Tak MHOTO Mega!» — moydaet ee 6abymika. «3Ha-elllb, KaK TSKeI0 MYesbl Mejl
cobupaior? MenoM HaJo TaKOMUTBCS, a HE €CTh €T0 JIOKKOM, KaK 3TO JIeNaellb Th», — 0OaBJIsIeT OHA.

Mapta HeTOBepUMBO CMOTPUT Ha OAOYIIIKY.

«[Tyenpl cUAAT HA IBETKAX M JIAKOMSTCS MeIoM. UTo B 9TOM Ts-5)es1oro? Bee epyHaa. Badymika
TOBOPUT TakK, OTOMY YTO He XOYeT JaTh MHe Meza. .. [Tuenam xopomo! OHM MOTYT €CTh MeJI CKOJIbKO
xouelb. 5 Toxe Xxouy MeJ cOOMpaTh».

Ckazano, caenano. Ilocie nHeBHOro cHa Mapra oTnpapisieTcsi B LIBETHUK. [Tuesnbl cuust
Ha 1IBETax U BBIITIAOAT 3aHATBIMUA.

«Yrto Moryt nenath myessl Ha nBeTkax? Koneuno xe, mexa co-6upator! Yto xe emre? Ho kak
OHM ero cobupaiot? Besp 51 HUKOrJa He BUENa Me/l Ha IIBETKaX. MOXeT ObITh, s TUIOXO CMOTPIO. . .»

Mapra TiaTessHO paccMaTprBaeT OyTOHBI, HO HE HAXOAUT Ha HUX U ciena Meaa. OHa HioxaeT
nBethl. L[BeThl Tak BKycHO naxHyT! MoxeT ObITh, Me[l CIIpATaH Y HUX BHYTpH?
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Maprta cpbiBaeT IIBETOK U MpoOyeT ero Ha BKyc. Ho 1IBETOK OKa3bIBaeTcsi TAKUM rOpbKUM!

«Ortkyna xe Oepercs cnagkuii Men? HaBepHsika, mUesbl 3HAIOT MEJOBBIC IIBEThI», — JIyMaeT
Mapra.

B s10T MOMEHT BHUMaHue MapThl TPUBIIEKAIOT HECKOJBKO muest. K HuM Kak pa3 mojieraer eme
OfIHA ITYeJIa M HAUMHAET TaHIIEBaTh. «Y 3TOU MYkl XOPOIllee HACTPOEHKE», — JOBOJILHO MOJIMEYaeT
Mapra.

Becenoe HacTpoeHue rmojsieTeBIIel muesbl epeaeTcs APyrum mueam. Bes rpymmna MeieHHO
MIPUXOJUT B JABHKEHUE.

«[loka y myen xopoiee HaCTpOeHHUe, s1 MOTY TOIOMTH K HUM moomrke. [Ja u BooOie, 3aueM
UM MeHs XauTh? 5 Besib TOJBKO TIOCTOI0 TUXOHBKO», — Toi0aapuBaeT cedbst Mapra.

Mapta nogxouT K KyCTy, OCTOPOKHO HaKJIOHsIETCS K IuenaMm. .. OHa U3 muen cpasy ke oOHa-
pyxuBaer AeBouyKy. OHa CUIUT THXO, KaK 3aMepJia.

«[Tyena He XOUET MOKa3bIBATh MHE, KaK OHA MeJl COOMpaeT», — 00bsCHAeT MapTa HOBOe TIOBe-
JeHHE TTYeIbl.

Mapra HIOXaeT IBETHl M CMOTPHT Ha Imyeit. Kak BApyr mpuTuxinas miesa MOJTHUEHOCHO KaIUT
Mapry B meky. Ot 601 Mapra BCKprKuBaeT 1 0exuT K 0a0ymike. Ee 1meka nokpacHena u pacmyxJia.

Baly1iika cMOTpPHUT Ha pacITyXIyIo IeKy BHYYKHU U TOBOPHT: « YKYC ITIEJTbl MOXKET ObITh ONAaCeH
U1 MAJIEHBKUX JIETEN».

Ona Beser Mapry k Bpauy. [lo nopore Mapra xanyercst Ha mueny: «babyika, 3mast myena
ObL1a Takoi xkagHou. OHa aymana: § xouy y Hee Mell 0ToOpaTh. A s TOJIBKO XOTesa ITOCMOTPETh, Kak
OHa MeJ] coOupaeT».

«[Tyena BoBce He Obuta kagHOU. OHa yXaimia TeOs, MOTOMY YTO YyBCTBOBasa ceOsl B orac-
HOCTH».

«Ho 51 xo4y HayuuTbCsl Men coOuparh, 6abyIIKa».

«ITOMY HayuuTbcs, Mapra, Hesb3sl. Meq Aenaior TonbKo muesnbl. M esaloT oHu ero u3 coka
[BETOB y ce0s foMa. Tak YTo HUKTO HE MOKET YBUAETh, KaK IMTUEJIbl MeJl COOMPAIOT».
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Auf der Suche nach dem Opa

T Entectt
# verbolen

Ein Maulwurf vor seinem Haus

Marta sucht nach ihrem GrofB3vater. Der Opa war eben im Gar-ten und ist plotzlich weg. Wo
ist er denn verschwunden? Der Garten ist nicht gro$3, aber Marta kann ihn nirgendwo finden. Sie ruft
laut nach dem Opa: «Opa, wo bist du denn?»

«Ich bin hier, Marta», antwortet ihr jedes Mal seine Stimme. Marta schaut sich immer wieder
um, aber sieht trotzdem nieman-den. Der GrofBvater ist verschwunden, als hitte ihn der Boden
verschluckt. Vielleicht ist er doch in den Boden gefallen? ...Und warum auch nicht? Im Garten gibt
es viele groe Erdhiigel. Marta weil3, woher sie kommen.

Im Garten unter der Erde lebt ein Maulwurf. Er gribt sich Hohlen und wirft die Erde hinaus.
So baut der Maulwurf sein Haus. Das Haus ist riesengrof und einige Etagen tief. Es liegt unter dem
ganzen Garten der Oma wie ein richtiges unterirdisches Reich!

So tief und groB sind die Locher im Garten. Das alles hat Mar-ta der GroBvater erzéhlt. Und
ithm kann Marta schon glauben.

Der Opa warnt seine Enkelin immer: «Sei vorsichtig im Garten und meide immer die Locher.
Sonst kannst du ins Loch fallen und dich am Bein verletzen.»

«Der Opa hat bestimmt die Locher vergessen und ist selber hineingefallen. Vielleicht hat er
sein Bein gebrochen und braucht Hilfe...»

Marta holt ihre GroBmutter. Die Oma weil} sofort, wo der Opa ist. Sie zeigt dem Médchen
einen Kirschbaum. Und erst jetzt sicht Marta eine Gartenleiter am Baum stehen. Die Oma schaut
hoch auf den Baum. Marta schaut auch hinauf und entdeckt dort ihren Grof3vater.

«Aha! Der Opa ist auf den Kirschbaum geklettert, hat es sich dort bequem gemacht und isst
in aller Ruhe unsere Kirschen! Ich aber stehe da, unten, bin um ihn so besorgt und ahne von nichts.
Das ist nicht fair, Opa!» denkt das Méddchen im Stillen.

«Oma, der Opa will alle Kirschen alleine aufessen. Ich klette-re jetzt zu ihm hoch und esse die
Kirschen mit. Ich mag auch Kir-schen», sagt sie laut.

«Nein, Marta. Der Opa kommt gleich zu uns runter. Er hat einen Korb mit und pfliickt die
Kirschen fiir uns alle. Ich will fiir euch einen leckeren Kirschkuchen heute backen.»

«Darf ich dir beim Backen helfen?» bittet Marta die Oma.

«Natiirlich. Zu zweit backen wir unseren Kuchen viel schnel-ler!»

Ny peaymky
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Mapra nmiet nenymky. OH TOJIbKO 4TO ObUT B cagy M BAPYT npo-nat. W Kyga oH Mor aethesi?
Cay HeGonbIoN, Ho MapTa Hurzie He MoxeT ero Haitu. OHa TpOMKO 30BeT jefa: «Jlem, Tol rae?»

«51 3nech, Mapra!» — oTBevaer el KaxIplil pa3 ero rojoc. Mapra ormsapBaeTcs 1o CTOpoOHaM,
HO BCE€ PaBHO HUKOTO He BUIUT. Jles1 ncues, Kak OyITo CKBO3b 3€MITIO IIPOBAIMJICA. .. A UTO, €CJIH OH,
AENCTBUTENILHO, TPOBATIIIICS 1O 3eMIT0?... A moueMy Obl 1 HeT? B cagy MHOTO OOJIBIIMX KOMKOB
3eMJIM. Mapra 3HaeT, OTKyJa OHU B3SUIKCh.

B camy non 3emuteii kuBet KpoT. OH poer ceGe HOphl M BHIOpa-ChIBaET 3eMJII0 Hapyxy. Tak
KpPOT CTPOMUT CBOH AOM. [IoM OrpOMHBII, HECKOIBKO 3Taxel B TyOuHy. OH HaXOAMTCS TOJ BCEM
0aOyIIKMHBIM CaJIOM, KaK HAaCTOsIIee MOA3eMHOE 1IapCTBO!

Bort kakue rimybokue u 60JIbIIIe sIMBI €CTh B cajy. Bee 310 Mapte pacckaszai eaymka. A emy
Mapra yx MOKET BEPUTb.

Jlen MOCTOsSIHHO TpenocTeperaeT BHYyUKy: «Byap ocTopokHa B cafy M Bcerga 0OXOaud HOPHI.
WHave Thl MOXeIlb yIacTb B IMy U IOPAHUTDb HOTY».

«KoneuHo, e 3a0bU1 Mpo HOPH U caM B HUX ynaj. MoxeT ObITh, OH Aaxe MoJoMasl HOTY,
Y €My Hy’KHa IOMOUIb. . .»

Mapra Bezper 6abymiky. Babymika cpa3y ke y3HaeT, rae Haxogurtcs jaea. OHa TMoKa3biBaeT
JeBOUKE Ha BUIIIHEBOE JepeBo. M TombKo Tereps MapTa BUIMT, UTO y JiepeBa CTOMT CaJIoBast JIeCT-
Huna. baGymika cMOTPHUT Ha BEpXyUIKy BUIITHA. MapTa Toke CMOTPUT HaBepX M OOHAPYKMBAET TaM
CBOETo Je/a.

«Ara! Jlen 3a0pasicsi Ha BUIIIHIO, YCTPOUJICS TaM YIOOHO M CIIO-KOWMHO €CT Hallv BUIIHU! A 5
CTOIO TYT BHM3Y, TaK OECIIOKOIOCh O HEM M HU O YeM He ropo3peBaion. Kak 31o HeyecTHO, aen!» —
aymaet mpo cedst JeBOYKa.

«babymika, ey XoueT caM checTh Bce BUIIHM. S ceifuac 3ae3y K HeMy Ha JepeBo U Oyay ecTb
BUIIIHU BMECTe C HUM. §I TOXe BUIITHM JTIOOII0», — TOBOPUT OHA BCIIYX.

«Her, Mapra. [len u Tak ceituac cryctutbest K Ham. OH B351J1 ¢ COOOHM KOP3WHKY U PBET BUIITHU
IJIsl BcexX Hac. 5l Xouy vcneub BaM CerofiHsl BKYCHBII BULITHEBBIN IIMPOI».

«A MOXHO 51 Oyay moMorath Tede reub MUpor?» — MpocuT 6a-Oymky Mapra.

«Koneuno. BaBoem MbI ncriedeM Haill MUPOr HAMHOTO ObICTpee!»
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Die Grill-Party fiir die Katzen

Die Miezen fressen sich bald satt und sehen sehr zufrieden aus.

Heute ist Sonntag. Sonntags hat die Familie wenig zu tun. Es ist etwas langweilig. Plotzlich
sagt die Oma: «Wisst ihr was? Wir konnen heute eine Grill-Party fiir unsere Katzen machen. Ein-
verstanden?»

Selbstverstindlich sind alle dafiir. Marta klatscht in die Hénde. Sie feiern auf dem Hof. Und die
ganze Katzenfamilie kann mitfeiern. Deshalb nennt die Oma diese Partys «Partys fiir die Katzen».

Die GrofBeltern und Marta machen sich gleich an die Arbeit. Sie grillen Fleisch, bereiten Salate
zu und backen eine Torte. Zum Mittagessen ist Martas Freundin Lisa mit ihrer Mutter eingeladen.

Lisa kommt mit einem groen Blumenstrauf} fiir die Oma. Sie ist oft bei Marta zu Gast und
spielt gern mit ihr. Die Méddchen nehmen einen Ball und laufen samt den Miezen auf die Wiese.

«Nun, Mona, fang’!» Lisa wirft der Katze den Ball zu. Mona richtet sich auf ihren Hinterpfoten
auf und schlidgt komisch mit den Vorderpfoten in die Luft. Pech gehabt. Der Ball rollt an ihr vorbei.
Da werfen sich schon die Kitzchen auf das Spielzeug. Wieder verfehlt! Die Beiden prallen mit dem
Kopf aneinander und stiirzen auf den Boden. Mona macht sich den Weg zum Ball frei und ergreift
diesen fest mit dem ganzen Korper. Sie amiisiert sich eine Weile damit. Dann beginnt das Spiel von
vorne.

Nach dem Spielen setzen sich die Kinder an den Tisch. Die Katzen nehmen ihre Plitze unter
dem Obstbaum in deren Néhe ein. Mona, Mina und Manja benehmen sich vorziiglich und warten
geduldig, bis sie etwas vom Tisch abkriegen. Die Midchen fiittern die Katzen mit den Fleischresten.
Die Miezen fressen sich bald satt und sehen sehr zufrieden aus. Sie lecken sich die Pfoten und wilzen
sich auf dem Riicken, weil ihre Biduchlein so voll sind. Marta und Lisa streicheln die Katzen. Die
Katzen laufen nicht weg, sondern spielen mit ihnen und schnurren. So zeigen sie den Menschen, dass
sie sehr gliicklich sind.

Marta freut sich fiir die Katzen. Sie weil3: die Katzen sind Teil ihrer Familie. Und es ist richtig
so. Sie sind wirklich eine gro3e Menschen-Katzen-Familie.

I'punb — npa3aHUK JJ151 KOIIEeK
Cerogna BockpeceHbe. Ilo BockpeceHbsiM B cembe Majo jaen. Hemnoro ckyuHo. Bapyr

6a0y1ka roBopurt: «3Haete 4to? CeroqHsi Mbl MOKEM CIIENIaTh TPUIb-TIPA3AHUK ISl HAIMX KOIIIEK.
CoracHpl 7»
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Pazymeercs, Bce cornacHel. Mapra xJyionaet B najgonm. OHu Oy-oyT Ipa3gHOBaTh BO JIBOPE.
W Bcs Komaubsi ceMeiKka CMOXET Mpa3IHOBaTh BMecTe ¢ HUMU. [1oaTomMy 6adyIiiKka 1 Ha3bIBaeT TaKue
MIPA3IHUKHU «IIPa3AHUKAMU JIJIS1 KOLIEK».

Hen, 6a0ymka u Mapra TyT ke NpuHUMAIOTCs 32 padoty. OHU KapsAT MsICO Ha TPHJIE, TOTOBSIT
caJyatel ¥ 1ekyT TopT. Ha 00en mpuriamena noxpyxka Mapter JIuza co cBoeir MaMoii.

JIuza nosiisiercst ¢ OonpimuM OyKeToM 1BeTOB [uisi 0a0ymku. OHa yacTelii TOCTh MapThl
1 JIIOOUT ¢ Helt urpath. [IeBoukM OepyT Mstu 1 OEryT BMeCTe C KOIIKaMHU Ha JTykKaiKy.

«Ha, MoHa, noBu!» JIuza Opocaer M4 Komike. MoHa BBIIPAM-JISIETCS Ha 3aJHHUX JIalKax
Y CMeIIHO ObeT nepeqHMH B Bo3ayx. He moBesno. Msiy katutest Mumo Hee. Torga Ha urpyiky 6po-
catorcs KoTata. CHoBa Heynauya! KoTsra crankuBaioTcs rolnoBaMu Jpyr ¢ IpyroM U NaJaloT Ha 3eMJTIO.
MoHa rpo6uBaeTcsi K Msidy U IMPOYHO 3aXBaThIBAET €ro CBOMM TesioM. Kakoe-To Bpemsi oHa 3a0aB-
JIieTcsl ¢ MSTYOM. 3aTeM Urpa MOBTOPSIETCS.

Hawurpasimce, netu cagsatces 3a croi1. Komky 3aHumaiot cBou Mecta mooiIm30CcTy of, (ppyKTo-
BBIM JiepeBoM. MoHa, MuHa 1 MaHs BellyT ceOsi MpeBOCXOTHO M TEPIEUBO KAYT, MOKA MOJTyJaT 4To-
HUOYIb CO cToNa. JIeBOUKM KOPMST KOIIIEK OCTaTKaMu Msica. KoKy ObICTPO HaeqaloTCsl U BBITJISAST
OYeHb AO0BOJbHBIMU. OHU JIMKYT CBOM JIAIKM U BAJISIIOTCS HA CIIMHKE, MIOTOMY YTO UX KUBOTUKU
Takue mojHele. Mapra u JIuza miaast komrek. Komku He yoeraior, a Urpaior ¢ AeBOYKaMHU U ypuar.
Tak OHM MMOKa3BIBAIOT JIIO/ASIM, YTO OYEHb CYACTIIUBBI.

Mapra paaa 3a komiek. OHa 3HaeT: KOIIKU — 4acTh X ceMbu. M 310 npaBuibHO. OHU, J1el-
CTBUTEJILHO, OfIHA OOJIbIAS CEMbsI, Y KOIIKHU, 1 JTIOIH.

55



	Kluge Namen
	Und trotzdem ist das ein Meer!
	Das Wiedersehen
	Die Liebe auf den ersten Blick
	Spieglein, Sieglein an der Wand, wer ist die schönste im ganzen Land?
	Auf der Suche nach den Freunden
	Das gute Benehmen
	Die Frisur für die Katze
	Der Regen
	Der Igel
	Das ist meins!
	Das Lieblingsfahrzeug
	Die Reise auf dem Hund
	Das Geißlein
	Das Katze-Maus-Spiel
	Das Rosenbad
	Die Katzen tragen keinen Hut
	Die Katzen auf dem Baum
	Die Angst
	Der Nachmittagsschlaf
	Wovon gibt es Bauchschmerzen?
	Missverständnis mit der Biene
	Auf der Suche nach dem Opa
	Die Grill-Party für die Katzen

